— ³é 


} 
! 
| 
| 
| 


wenn der Magiſtrat darauf Gewicht lege, daß die 
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verleugnen und empfehle er deshalb die Annahme 
des Autrages Weber. 

Bei der Abſtimmung wird zunächſt die Be⸗ 
ſtimmung des § 23 „Mieths- und Wohnungs⸗ 
ſteuern dürfen nicht neu eingeführt werden“ auf⸗ 
recht erhalten. — 

Die Beſtimmung dagegen: „Die beſtehenden 
Mieths⸗ und Wohnungsſteuern treten ſpäteſtens 
am J. April 1900 außer Kraft“ wird bei Zählung 
mit 149 gegen 142 Stimmen aus dem § 23 
wieder geſtrichen. 

Zu § 28, „Gewerbeſteuern“, bemerkt 

Abg. v. Bockelberg (konſ.), daß er nach 
wie vor auf dem Standpunkte ſtehe, daß er es 
für ungerecht halte, die landwirthſchaftlichen 
Brennereien der Kommunalbeſteuerung zu unter⸗ 
werfen. Die Gründe für dieſe Anſicht habe er 


E. L. Berlin, 8. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneteuhaus. 
77. Sitzung vom 8. Mai. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. A: 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Ge⸗ 
ſammtabſtimmung über das Ergäuzungsſteuer⸗ 
geſez ee Sr 
Die Abſtimmung iſt auf Antrag des Abg. v. 
Heereman eine namentliche. Er: 

Für das Geſetz ſtimmen Konſervative, Frei⸗ 
konſervative und Nationalliberale, dagegen die 
Freiſinnigen, während das Zentrum ſich der Ab⸗ 
ſtimmung enthält. 8 

Das Reſuͤltat iſt die Annahme des Geſetzes 
mit 215 gegen 25 Stimmen. 

Es folgt die dritte Berathung des Kommu⸗ 
nalſteuergeſetzes. 

Eine Generaldiskuſſion findet nicht ſtatt. 
Die Ss 1 bis 8 werden ohne Diskuſſion an⸗ 
geuommen. FRE 
Zu § 9, welcher die Gemeinden ermächtiot, 
behufs Deckung der Koſten für Herſtellung und 
Unterhaltung von Veranſtaltungen, welche durch 
das öffentliche Intereſſe erfordert werden, von 
denjenigen Grundeigenthümern und Geworbetrei⸗ 
benden, denen hierdurch beſondere wirthſchaftliche 
Vortheile erwachſen, Beiträge zu erheben und dieſe 
nach den Vortheilen zu bemeſſen, weiſt r 

Abg. v. Strombeck (Zentr.) auf die 
großen Gefahren hin, welche den Grundeigenthü⸗ 
mern und Gewerbetreibenden aus dieſer Beſtim⸗ 
mung erwachſen können. 

Finanzminiſter Dr. Miquel erwidert, daß 
eine Vergewaltigung der betr. Steuerpflichtigen 
ſchon dadurch ausgeſchloſſen ſei, daß zur Erhe⸗ 
bung derartiger Beiträge die Genehmigung der 
Aufſichtsbehörde erforderlich ſei. 

Ss 9 wird angenommen. 

Zu § 23 beantragen die Abgg. Dr. Weber 
und Heinecken (natl.) die Streichung der 
Beſtimmung, wonach die Mieths⸗ und Wohnungs⸗ 
ſtenern mit dem 1. April 1900 außer Kraft zu 


ſetzen ſeien. 
Einen gleichen Antrag hat Abg. Funck 


eine Wiederholung derſelben, beantrage aber die 
Streichung dieſer Beſtimmung. 


ändert augenommen. 

Nach § 37 ſind beſondere Gemeindeeinkom⸗ 
menſteuern nur aus beſonderen Gründen geſtattet. 
Veränderungen der Sätze des Stagtsſteuertarifs 
ſind dabei nicht zuläſſig. Der Prozentſatz der 
Beſteuerung des Einkommens bei den untern 
Stufen darf dabei nicht höher ſein, als bei den 
oberen Stufen, und das im Tarif der 
Staatseinkommenſteuer enthaltene 
Steigerungsverhältniß der Sätze 
darf nicht zu Ungunſten der oberen 
Stufen geändert werden. 


zu ſtreichen. 


miniſter Dr. Miquel erklärt, die Regierung ſei 


mung mit 193 gegen 95 Stimmen abgelehnt, die 
Worte werden alſo beibehalten. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 


(freiſ.) geſtellt. Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Abg. Funck weiſt zur Begründung ſeines Berathung. Außerdem Lehrerpenſionsgeſetz in 1. 
Autrages auf die Bedeutung hin, welche die Leſung. 


Schluß 3/ Uhr. 
FE 


Wirthsſteuer für die Stadt Frankfurt a. M. habe. 

Abg. Dasbach (Zentr.) bittet um Bei⸗ 
behaltung der Beſtimmung. Wenn die Mieths⸗ 
ſteuer in Frankfurt auch beſſer organiſirt ſei, wie 
in Berlin, ſo ſei ſie dennoch drückend für die 
kleinen Leute. Die vom Berliner Magiſtrat in 
ſeiner Petition für Beibehaltung der Miethsſteuer 
angegebenen Gründe ſeien nicht ſtichhaltig und 


Deutſechland. 
Berlin, 8. Mai. i 


Bevölkerung ſich an die Miethsſteuer gewöhnt 
habe, To ſei dies ebenſo, wie der Hund ſich an 
den Knüppel gewöhne. Die Städte, welche die 
Miethsſteuer noch hätten, könuten den Aus 
Aufhebung derſelben leich 

n 5 8 
Abg. Dr. Weber (m 


hat. 
Abſicht gehabt, die Miethsſteuer zu einer regel⸗ 
mäßigen Kommunalſteuer zu machen. 


ſinnigen, 
Verände⸗ 


Charakter der Auſwandsſteuer verſchwindet. 


Abg. Dr. Friedberg (ul.) befürwortet die 


Aufrechterhaltung der angegriffenen Beſtimmung. ſchließt: Immerhin würden die verbündeten Ne 


gierungen in dem Wunſche, ihrerſeits die Mög⸗ 
lichkeit zu einer Verſtändigung offen zu halten, 
bis die letzte Hoffunng geſchwunden ſei, nicht an⸗ 
geſtanden haben, auf eine weitere Berathung, auch 
auf eine dritte Leſung, wenn fie geſchäſtsordnungs⸗ 
mäßig überhaupt möglich wurde, einzugehen. Der 
Schlußantrag und die erhebliche Differenz zwiſchen 
Majorität und Minorität bei der erſten nament⸗ 
lichen Abſtimmung zeigte aber klar die Nutzloſig⸗ 
keit jedes weiteren Verſuchs, mit dieſem Reichstag 
zu einer Verſtändigung zu gelangen. 


Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt in ihrer aun 


Form unzweckmäßig, fie könne gar nicht jo einge⸗ 
richtet werden, daß ſie neben der Einkommenſteuer 
beſtehen bleiben konne. Er verweiſe noch darauf, 
daß auch ein Theil der freiſinnigen Preſſe ſich 
in dem von ihm vertretenen Sinne ausgeſprochen 
habe. 

Abg. Lückheoff ME) ſchließt ſich den Aus⸗ 
führungen des Miniſters an, wenngleich er bei 
der zweiten Leſung für den Antrag Friedberg ge⸗ 
ſtimmt habe, weniger, weil er gegen das Prinzip 
der Miethsſteuer überhaupt = = 10 80 der 
mangelhaften Einrichtung dieſer Steuer in Berlin.. 5 5 : 
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Reform der mer bom Sans . 
Steuer in Berlin werde er für den Antrag Funk tert uach erfolgter Auflöſung des Neichstages den 
Aminen: . EN de ei en nun 

Abg. Würmeli Ztr.) tritt für Bei⸗ endet, um ihm die offizielle Mittheilung der 
bebe Se, Segel Ce) it Fr, eee kel en wehen De Sad 

> = £ richt iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt, 
Abg. Dr. Meyer (fif.) erkennt an, daß nicht zutreffend. Hingegen können wir mittheilen, 
in allen großen Städten ungeſunde Wohunngs⸗ daß der Reichskanzler ſelbſt ſich nach der Auf⸗ 
verhältniſſe beſtehen und wenn es ſich darum han- löſung mit dem nächſten fahrplanmäßigen Zuge 
delt, dieſelben zu 5 ſo wäre er bereit, nach dem neuen Palais begeben hat, nicht um 
jederzeit dazu mitzuwirken. Aber durch einfache dem Kaiſer, wie einige Blätter haben wiſſen wollen, 
Beseitigung der Miethsſteuer komme mau darin feine Demiſſion anzubieten, ſondern um Se. Ma⸗ 
nich einen Schritt weiter. Auch die Berliner jeſtät über die Vorgänge vor und bei der Auf⸗ 
Stadtoerwaltung liebe die Miethsſteuer nicht, aber löſung Vortrag zu halten. 
vorläufig ſei fie nothwendig. Man wolle jetzt die Der deutſchfreiſinnige Wahlverein für den 
Miethsſteuer reformiren, indem man die Woh⸗ dritten Berliner Wahlkreis beginnt heute Abend 
nungen bis zu einem höheren Satz als heute frei⸗ den Wahlfeldzug. Von fozialiftifcher Seite iſt 
laſſe und gleichzeitig die Sätze der Steuer für die für dieſen Wahlkreis der Stadtverordnete Vogt⸗ 
niederen Stufen herabſetze. Man ſage, daſſelbe herr als Kandidat aufgeſtellt worden. Da Vogt⸗ 
Ziel könne auch erreicht werden durch Zuſchläge herr ſelbſt Kaufmann iſt und für ſtrikte Durch⸗ 
zur Einkommenſtener, das ſei ein Irrthum, denn führung der Sonntagsruhe eintritt, wird erwar⸗ 
es gebe in Berlin viele Leute, die kein Ein⸗ tet, daß die im dritten Kreiſe beſonders zahl⸗ 
kommen haben, aber ſchöne große Wohnungen. reichen Handlungsgehülfen für denſelben ſtimmen 
Beſeitige man die Miethöftener, dann befreie werden. Der bisherige Abgeordnete war der be⸗ 
man Leute davon, die es nicht verdienten kannte deutſchfreiſinnige Abgeordnete Munckel. 
und belaſte gerade den Mittelſtand durch Zuſchläge Zentral⸗Vorſtand der nationalliberalen 


zur Einlommenſteuer. Darch unſere ganze Geſetz⸗ Partei tritt heute zur ellung des Wahlauf⸗ 
gebung gehe die Tendenz, das Beſtehende zu rufs zuſammen. f . , a van 
man solle dieie Tendenz nicht gerade hier! Der Fürſt von Lippe⸗Detmold iſt ſchwer er⸗ 


Morten, 


Stettiner Zeitun 


Morgen⸗Ausgabe. 


bei der zweiten Leſung eniwickelt, er verzichte auf reien 


Der Antrag wird abgelehnt, §S 28 unver- 


Dienſtag, 9. Mai 1893. 
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fo zeugt das von einer ſehr freundlichen Ge⸗ 


krankt. Nach den heutigen Nachrichten iſt der] beſtimmend fein, aber das entſcheidende Moment ſe o 0 lich 
Zuſtand des Fürſten hoffnungslos. Das Be⸗ muß doch immer die Stellung zur Heeresvorlage ſinnung und einer nicht zu unterſchätzenden 
wußtſein iſt nicht wiedergekehrt und die Herz⸗ ſein, dergeſtalt, daß, wenn es ſich darum handeln Achtung, die uns nur freuen können, und die 
ſchwäche beſteht fort. Seit heute Morgen find ſollte, entweder einem Anhänger der Heeresvorlage ihm bereitete Aufnahme war der Ausdruck dieſer 
Anzeichen von Lungenlähmung erkennbar. von wirthſchaftspolitiſch abweichender Anſicht oder Freude. Eine Genfer Zeitung ſtellt nicht ohne 

Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, einem Gegner derſelben mit gleicher wirthſchafts⸗ Bedauern die Thatſache feſt, daß ein Monarch 
hat den Tag, an welchem die Auslegung der politiſcher Anſchauung zum Siege zu verhelfen, ſich eifriger darum bekümmert, mit unſerm 
Wählerliſten für die neuen Reichstagswahlen zu ohne Frage der Eutſchluß im Sinne der erſteren kleinen demokratiſchen Lande ſympathiſche Be⸗ 
beginnen hat, auf den 18. Mai feſtgeſetzt. Eventualität zu faſſen ſein wird. Es ergiebt ſich ziehungen und wirthſchaftliche Verbindungen zu 

Die Antiſemiten halten heute Abend eine daraus zugleich die Stellung, welche gegenüber fördern, daß er einen offenern Sinn hat für 
Volksverſammlung aus Anlaß der Neuwahlen ab. den Mitgliedern der deutſchfreiſinnigen Partei und internationale Intereſſengemeinſchaft als die Mi⸗ 
Sprechen wird Profeſſor Förſter, der in letzter des Zentrums, die Auhänger der Militärvorlage niſter und Deputirten emer großen Republik . 
Zeit großen Anhang gewonnen hat. find, einzunehmen iſt. Vorbehaltlich der Fälle, Der Niederſchlag der großen Bewegung, welche 

Die unabhängigen Sozialiſten tagen heute in denen ein anderer ficherer Anhänger der der Kaiſerbeſuch im Schweizervolk hervorrief, iſt 
Abend. Es wird erwartet, daß die Führer der- Heeresvorlage den Vorzug verdient, werden die das nun gefeſtigte Vertrauen in den Kaiſer und 
ſelben ſich gegenſeitig des Geſchäftsſozialismus be⸗ deutſchfreiſinnigen Freunde derſelben, ſoweit ſich in das deutſche Reich. Ueberall tritt dieſe Zuber 
ſchuldigen werden und daß es dadurch zu Neibe- nicht ein gleichwerthiger Kandidat mit militäriſch ſicht hervor. Hier heißt es, der herzliche und a 
kommen wird. gleicher, aber wirthſchaftspolitiſch zuſagender An⸗ aufrichtige Empfang fand in allen Formen ſeinen 
Im Wahlkreis Charlottenburg⸗Teltow⸗Stor⸗ ſchauung findet, die der Heeresvorlage freunclich wahren und würdigen Ausdruck, unſer Volk weiß 
kow⸗Beskow wird als ſozialiſtiſcher Kandidat der geſiunten Zentrumsmänner aber unbedingt zu es zu ſchätzen, daß es an dem Herrſcher de 
Berliner Stadtverordnete Zubeil aufgeſtellt. Da unterſtützen ſein. mächtigſten Staates Europas einen wahren Freund 
in dieſem Kreiſe viele Antiſemiten und unab- Stimmenzerſplitterung unter den Freunden der hat; dort wird mit dem Hinweis auf den Cha⸗ 33 
hängige Sozialiſten leben, die beſonders Herrn Heeresvorlage iſt aus dem doppelten Grunde ſehr rakter des Kaiſers erklärt, die in manchen Kreiſen = 
Zubeil bekämpfen, muß an deſſen Wahlerfolg ge⸗ bedenklich, weil erfahrungsgemäß Stichwahlen den unſeres Landes ehegte Befürchtung, Deutſchland 
zweifelt werden. Gegnern den großeren Vortheil bieten und bei möchte im künftigen Kriege es als von der eher⸗ 

Der Abgeordnete Eugen Richter ſendet der ſtarker Zerſplitterung ſelbſt die Gefahr befteht, nen Nothwendigkeit geboten erachten, die ſchweize⸗ 
„Voſſ. Itg.“ eine detaillirte Erklärung der Gründe nicht in die engere Wahl zu kommen. Konzen- riſche Neutralität zum Zwecke der Vereinigung 
ſeines Vorgehens in der Sonnabend⸗Sitzung der tration aller nicht oppoſitioneller Stimmen 2 dem italieniſchen Heere zu brechen, müſſe fort⸗ 5 
freiſinnigen Partei, in welcher es zur Spaltung den geeignetſten Kandidaten thunlichſt ſchon an ein Ende nehmen; ſolche Pläne könnten 1 2 
derſelben kam. Richter erklärt, daß es ihm ohne im erſten Wahlgange, iſt daher ein Gebot ſichts der Kundgebung eines Mannes wie Kaiſer 
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Die Abgg. Mies, Hitze, Dr. Bachem ; 1 ö ) 
(Zentr.) beantragen, den geſperrt gedruckten Satz Parteien und die Sozialdemokratie durchzuführen, 


Nach einiger Diskuſſion, in welcher Finanz. 


der Meinung, daß eine ſtärkere Heranziehung der 
höheren Stufen bei der Gemeinde⸗Einkommen⸗ 
ſteuer ſehr wohl möglich und richtig ſein könne, 
wird der Antrag in namentlicher Abſtim⸗ 


1 


ſtarken Rückhalt an einer an den Grundſätzen der politiſcher Nothwendigkeit. Um fich den Luxus Wilhelm II. im deutſchen Generalſtab nicht 
alten Fortſchrittspartei feſthaltenden Mehrheit in von Zählkandidaturen zu geſtatten, iſt die Sache exiſtiren; die Schweiz habe den Rücken frei. Alle 
ſeiner Partei nicht möglich wäre, den bevorftehen- wirklich zu wichtig und zu ernſt. Nicht darauf dieſe Aeußerungen wie der laute Antheil, den das 
den ſchweren Wahlkampf gegen die rechtsſtehenden kommt es an, wieviel Stimmen jede Partei für Volt ſelbſt an der Begrüßung des Kaiſers in 2 
i 0 ſich regiſtriren kann, ſondern darauf, daß die Luzern nehmen wollte, zeigen, von welch richtigem 
Heeresverſtärkung in dem nächſten Reichstage die Gefühl der Monarch geleitet war, als er ſeine 
Mehrheit erhalte. Gegenüber dieſem Hauptziele Gemahlin durch die Schweiz zu führen und 
Parteitag ſtattfinden wird, um über Organiſation, vom Standpunkt des Vaterlandes müſſen alle Wort und Händedruck mit dem Präſidenten der 
Programm und Parteibezeichnung endgültig Be anderen Rückſichten der Partei oder ſonſtiger Na- Eidgenoſſeuſchaft auszutauſchen beſchloß. 
ſchluß zu ſaſſen. Ueber das weitere Vorgehen der tur zurückſtehen. 5 Belgien 
Minderheit der freiſinnigen Partei wird ſpäter — Mit der Wiederbeſetzung der Stelle des 2 A 5 Be! 
Bericht erſtattet werden, d i Staatsſekretärs des Reichsjuſtizamtes beſchäftigt Brüſſel, 8. Mai. Der von dem engliſchen 
Pickard einberufene inter 


a die entſcheidende Be⸗ be : i 
rathung wegen der augenblickliche Anefenhelt man ſich vielfach in den betheiligten Kreiſen. Als Arbeiter⸗Deputirten ! 
der Herren Rickert und Barth von Berlin erſt in Frage kommend werden drei Namen genannt, nationale Bergarbeiter⸗Kongreß wird am ee 
morgen ſtattfinden kaun. nämlich der im April 1892 zum Direktor in die⸗M. hier beginnen. Auf der Tagesordnung des 
Freiherr v. Huene iſt aus dem Vorſtand der ſem Reichsamte ernannte Wirkliche Geheime Kongreſſes ſtehen die . Achtſtundenn 
Zentrumspartei ausgeſchieden, nachdem in der Ober⸗Regierungs⸗Rath Gutbrod, ein geborener tages in den Bergwerken, die Frage der Frauen⸗ h 
letzten Fraktionsſitzung die gegneriſche Stellung. | Würtemberger, der General⸗Auditeur der Armee arbeit in den Bergwerken und die Beauſſichtigung 
nahme der Partei zur Militärfrage im Wahlauf⸗ und Marine, Ittenbach, und der Präſident des der Kohlengruben behufs Verhütung von Unglücks⸗ 
ruf ſeſtgeſtellt worden war. Ober⸗Landesgerichts in Kaſſel, Eccius. Die bei⸗ fällen. 8 
Se. Majeftät der Kaiser unternahm heute den letzteren waren früher vortragende Rälhe im O Brüſſel, 7. Mai. Die „Independance 
Morgen vom Neuen Palais aus einen längeren Reichsluſtizamte und traten von da aus in das gelge“Iſchreibt im Anſchluß an das Telegramm 
Spazierritt in die Umgegend. Von 9 Uhr ab preußiſche Juſtizminiſterium. .. ihres Korreſpondenten über die Reichstagsauf⸗ 
arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Zivil Ka⸗ horn, 8. Mai. Se. Majeftät der Kaiſer fung: ; 
binets Wirkl. Geh. Rath Dr. von Lucannus und hat durch den Miniſter des Innern der Stadt „Das Auflöſungsdekret leitet eine der ſchwerſten 
nahm darauf die regelmäßigen Marinevorträge auläflich der Säkularfeier telegraphiſch feinen Kriſen ein, welche Deutſchland ſeit feiner Eine 
entgegen. Am Nachmiitage gedachte Se. Mafeſtät Gruß entboten und dem erſten Bürgermeiſter Dr. gung durchgemacht hat. Die Auflöſung des 
ſich von der Wildparkſtation aus per Eiſenbahn Kohli das Recht zum Tragen der goldenen Amts- Reichstages, welche die Krone in pirclln Gehe 
nach Ober⸗Finow zu begeben, um im dortigen kette verliehen. Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſatz zu der ihren Ideen feindlichen öffentlichen 
Forſtrevier eine Pürſche auf Rehböcke abzuhal⸗ haben Sr. Majeſtät ein Huldigungstelegramm ger Meinung ſtellt, eröffnet eine Aera der Agitation 
ten. Am Abend ſollte die Rückkehr nach Berlin ſandt; auch von mehreren Städten und Pro- und der Ungewißheit, deren Ausgang unmöglich 
erfolgen. 8 er Re n der vorauszuſehen iſt.“ zo 
— Die zur Auseinanderſetzung der freiſinni⸗ anzig, 8. Mat. Se. Majeſtät der Kaiſer Der „Etoile beige” ſchreibt: „Die Anflöſung 
Partei gewählte Kommiſſion, beſtehend aus hat geſtern das Huldigungstelegramm der Stadt des Reichstages iſt 12 ir ge enwärtigen le 
Herren Ba Danzig mit Föniglichem Gruß erwidert unt dem tion das letzte Mittel und ein wahrer Spr 


1 Bamberger, Barth, Schrader, Hu 5 Leniglichem o 2 Ki 
„Otto Hermes, Richter und Hinze, trat e cgermeiſter Dr. Ba das Recht, die [ins Dunkle, ... Welches auch der Ausgang der 
Vormi 9 jetzt beginnenden Kampagne ſein mag, dieſelbe 


te 


daß er Unterſtützung von der ſüddeutſchen Volks⸗ 
partei erwarte und daß nach den Neuwahlen ein 
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80 ttag e Es wurde eine D eat ie 5 5 um ei 

Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, über die, da dies) Das Feſtbantett im Artushoſe nahm einen wird ; i inſtedler 

ſelben noch nicht ai find, in dieſem Augen⸗ glänzenden Verlauf. Wie die „Danziger Zig, Fricheic uh in ehe A — 

blick noch Stillſchweigen bewahrt wird. Die meldet, brachte der kommandirende General, Ge⸗ rückführen, als der Reichskanzler von Cate 

Fragen, welche Namen ven beiden neu zu bilden⸗ neral der Infanterie Lentze, den Toaſt auf Se. dem parlamentariſchen Kampfe um das Militär⸗ 

den Parteien beizulegen find, iſt eine von denn, Majeſtät den Kaiſer aus: Bürgermeiſter Dr. geſet bedentende ſtaatsmänniſche und redneriſche 

welche noch nicht definitiv entſchieden find. Ueber Baumbach feierte in längerer Rede Staat und Eigenſchaften an den Tag gelegt hat. Ob er dem 

eine gewiſſe Anzahl von Wahlbezirken dagegen iſt Reich, Oberpräſident Dr. v. Goßler gedachte der Herrn Lieber oder Eugen Richter antwortete, der 

in der in den freundſchaſtlichſten Formen abge- Feſtſtadt Danzig, der Stadtverordnetenvorſteher Kanzler verlor nie ſein kaltes Blut; ſtramm und 

haltenen Beſprechung ſchon vollſtändige Einigung der glorreichen Armee und der Danziger Gar⸗ energiſch in der Mäßigung welche er ſich zur 

erzielt worden, und wir zweifeln nicht, daß in niſon. Geheimer Kommerzienrath Gibſone toaſtete Pflicht gemacht bat ſprach er nicht ein Wort und 

einer auf heute Abend angeſetzten zweiten Zu⸗ auf die Provinz Weſtpreufen.. nicht einen Satz, welchen er zu bedauern gehabt 

ſammenkunſt alles noch Rückſtändige erledigt Wittenberg, 8. Mai. Geſtern Abend hat hä Das katholiſche Zentrum hat die 

und das vorläufig Beſchloſſene ratifizirt werden hier eine von dem bisherigen freiſinnigen Abge“ Anflöſung des Reichstages herbeigeführt, und 

wird. ordneten Dr. Dohrn einberufene Verſammlung wird zum Theil auch die Koſten 3 zu be- 
a Die Sitzungen des Abgeorductenhauſes ſtattgefunden. Dr. Dohrn entwickelte die Gründe, zahlen haben. Die Sozialiſten und Antiſemiten 

dürften wegen der Reichstagswahlen eine Unter⸗ die zur Sezeſſion geführt haben, und führte aus, dagegen werden in dem Wahlkampfe Erfolge er: 

brechung erleiden. Dieſelbe dürfte eintreten, ſo⸗ daß er unter Verwerfung des Richter ſchen Stand⸗ Be 


nn rent. g 5 „ringen, welche ſpäter viellei g inen 
bald außer der dritten Leſung des Kommunal⸗ punktes für eine Einigung mit der Regierung in enden een ab hne Della „ = 
abgabengeſetzes die dritte Leſung des bezüglich der der Militärvorlage einträte. Die Rede wurde Militärgeſetz bedanernd laſſen werden. ee: 
Abzweigung von 4 Millionen von dem Einkom⸗ mit lebhaften Beifall aufgenommen und Dr. E = 1 2 
meuſteuerfonds aufrechterhaltenen Geſetzes über Dohrn von der Verſammlung einſtimmig als Die demokratiſche „Reforme“ ſchreibt: „Die 
die Verbeſſerung des Volksſchulweſens erfolgt und liberaler Reichstags⸗Kandidat aufgeſtellt. Auflöſung des Reichstags iſt ein ſehr ſchweres 
die aus dem Herrenhauſe herübergekommene No⸗ Oeſterreich⸗ Ereigniß, ſowohl in Bezug auf die Frage, um 
delle zum Lehrerpenſionegeſetze in eine Kommiſſion eee Die ic bene nimh e e 
verwieſen iſt. Man hofft, daß dieſe Berathungen Wien, 8. Mai. In Peſt und Wien iſt nalen Vertheidigung, als auch in Anſehung der = 
am Mittwoch vor Himmelfahrt zum Abſchluß ge- Nachts intenſiver Landregen eingetreten. Umſtände, unter welchen die Auflöſung des 
langt ſein werden. Die erſtmalige Unterbrechung Reichstages ausgeſprochen wurde. Bekanntlich bes 
dürfte bis zum 30. d. Mts. dauern. Dann wer⸗ Schweiz. ei — Müdtardorlage N ar 
fi ns, 7 24 4 Ach 2 7 5 3 a > 0 7 N x ee.‘ 
den im weh : ne PN des Bern, 4. Mai. Der kaiserliche Beſuch iſt iſt das Land jetzt dazu berujen, ſich einerſeits 
Herrenhauses über Wahlgeſetz noch einige noch in aller Mund und die Luzerner Vegrüßung für di f iſer oder | 
Sitzungen ftattfinden, um darin die verſchobene fi ) t harmouiſch aus, denn di e 11 ung für die Regierung und den Kaiſer oder anderer⸗ 
Schlußabſtimmung über das Geſetz betreffend ingt harmouiſ A deun die 505 vorliegenden ſeits für die Gegner nener Militärſorderungen 
oe ivefter © ra Aeußerungen der Preſſe aus allen Landesgegenden auszuſprechen. Man lann übrigens überzeugt 
die Aufhebung direkter Staatsſteuern zu er⸗ eben ohne Unterſchied der Parteien in überein ſei : 3 : 2 8 
ledigen. Von Anfang Jun ab dürfte aber wie⸗ e e eie der n 5 un überein ſein, daß die Regierung nichts verfehlen wied. 
derum Panſe bis nach den Reichstagswahlen a, neh eye der allgemeinen Befriedigung um die Frage in dieſer Form zu teilen, Man 
treten e usdruck, ob nun die einen mehr die potitiſche wird wieder darauf zurückkommen, alle diejenigen 

r 2 25 = oder internationale Seite des Empfanges betonen als Reichsfeinde hinzuſtellen, welche gegenüber der 
** Unſere Mittheilung von den bevorſtehen⸗ und die andern lieber bei Einzelheiten verweilen. Regierung nicht die Biegſamleit zeigen, welche 
den umfangreichen militäriſchen Uebungen der Re- Auf dem Landungsſteg in Luzern, als das Kaiſer⸗ Fürſt Bismarck bei allen Parteien, ausgenommen 
ſerve und Landwehr hat mehrfach die Vermuthung paar das Schiff verließ und die Begrüßung ſich dem Zentrum und den Sozialiſten, erreicht hatte. 
hervorgernfen, als handle es ſich dabei um eine ſo einfach herzlich geſtaltete und das Volk in Gerade dies bietet nicht das geringſte Intereſſe 
außergewöhnliche Maßregel. Das ift kleines lauten Beifall ausbrach, meinte ein Bürger: „Ja, der Wahlkampagne; denn die ehemals durch den 
wegs der Fall. Die Uebungen der Mannfchaften das iſt eine wahre Ueberrumpelung!“ So jagt Autokraten Bismarck angewandten Mutel drohen 
des Beurlaubtenſtandes in den durch den Etat nun auch eins der hervorragendſten Blätter: Die ſtark, ſich gegen Caprivi zu wenden, welcher nicht 
gezogenen Grenzen haben in den letzten Jahren würdevolle, vornehme Schlichtheit, mit welcher das Preſtige, noch die Gewalt beſitzt, ähnliche 
vielſach nach Pfingſten in größerem Umfang ſtatt⸗ das Kaiſerpaar ſich den Vertretern der Eidge Mittel wie ſein Vorgänger in Anwendung zu 
gefunden. ; noſſenſchaft präſentirte, eroberte auf Einen Schlag bringen. 

— Auf die am 11. April aufgelegten 160 die Sympathie des Volkes, und hatte es von In der That iſt es viel mehr der Widerſtaud 
Millionen Mark Reichsanleihe ſind 156 787 000 Anfang an durch ſein Auftreten gewonnenes der Wähler, als die perſönliche Meinung der Ab⸗ 
Mark eingezahlt worden. Aehnlich groß find die Spiel mit dieſer Sympathie, ſo kam das rück⸗ geordneten geweſen, was das Militärprojekt durch⸗ 
auf die 140 Millionen preußiſcher Konſols erfolg⸗ haltlos zum Ausdruck bei der Abfahrt, wo eine fallen ließ. Der beſte Beweis hiervon iſt die 
ten Einzahlungen. Beifallskundgebung erfolgte, die wir nicht für Haltung der fortſchrittlichen Fraktion, welche zu⸗ 

Alsbald nach erſolgter Auflöſung des möglich gehalten hätten. Ein anderes leitendes erſt ſich dem Kompromiß auſchließen wollte 
Reichstages fand beim Finanzminiſter Dr. Miquel Organ iſt überzeugt, daß der deutſche Kaiſer, von ſchließlich aber angeſichts der Eutrüſtung dern 
ein größeres Diner ſtatt, an welchem u. A. der dem begeiſterten Empfang des befreundeten öffentlichen Meinung über dieſe Haltung zu den 
Reichskanzler Graf v. Caprivi, der Miniſterpräſi⸗ italieniſchen Königspaares und eines zu Schutz Reihen der Oppofitien überging, Nur die Furcht 
dent Graf zu Eulenburg und mehrere Vertreter und Trutz verbündeten Volkes noch tief in der vor der Wahlkörperſchaft hat den Fortſchrittlern 
deutſcher Bundesſtaaten theilnahmen. Selbſtver⸗ Seele ergriffen, den einfachen herzlichen Gruß und den Katholiken den Muth und die Kraft ge: 
ſtändlich bildeten die Vorgänge im Reichstage und des rupublikaniſchen Volkes nicht unterſchätzen geben, ihren übernommenen Verpflichtungen tren 
die kommenden Wahlen im Weſentlichen den Ge⸗ werde. Dafür bürge fein Verſtändniß unſerer zu bleiben Die einzigen Parteien, welche 
genſtand der Unterhaltung. Zeit und ihrer Aufgaben, wie ſeine Kenntniß der aus dem Wahlkampf geſtärkt hervorgehen werden, 

e Der ſtrategiſche Aufmarſch für die bevor⸗ demokratiſchen Einrichtungen der Schweiz, welche find die Sozialiſten und die Antiſemiten, welch 
ſtehende Wahlſchlacht iſt gegeben. Zur Errei⸗ die Achtung anderer Inſtitutionen und ihrer letztere das Mittel gefunden haben, die rohen 
chung des Zieles kommt es aber auch weſentlich Träger in ſich ſchließen. Der Bundesrath, ſo Maſſen in Aufregung zu verſetzen, und nicht we⸗ 
darauf an, die taktiſchen Anordnungen im Ganzen leſen wir in einem Blatte der franzöſiſchen niger die Agrarier, welche in den Augen der kleinen 
wie im Einzelnen möglichſt zweckentſprechend zu dien Epi dem Kaiſer Wilhelm einen freund⸗ Bauern Oſtdentſchlands die ar Vortheile 


5 * 
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treffen. Iſt das Ziel, die Heeresverſtärkung nach lichen fang bereitet und recht daran gethan. ſpiegeln laſſen, welche ein ſtarker Schutzzoll auf 
Maßgabe des Hueneſchen Antrages zu erreichen, Der Kaiſer hätte auch, wie andere Souveräne es ländliche Horte fir ſie Ar Dar. 1 


. 


ſo kommt es in erſter Linie darauf an, möglichſt thun, nn durch unſer Land reifen können; : 
viele Männer in den Reichstag zu enden, welche wenn er ſich aber bei uns aufhalten und in per⸗ Frankreich. * 

für dieſen Antrag 17 ſtimmen bereit find. So ſönliche Berührung mit unſerer Regierung zu Paris, 7. Mai. Das „Journal des De 
weit dieſer Hauptgeſichtspunkt nicht berückſichtigt treten wünſcht, wenn er noch am Vorabend bats“ ſchreibt: „Die Reichstagsauflöſung war un- 

wird, mögen andere Rückſichten namentlich wirth⸗ ernſter Tel W die in Berlin fallen vermeidlich geworden, denn die Wing Or er 
ſchaftlicher Natur für die Wahl des Kandidaten werden, dieſen Wunſch zur Ausführung bringt, Oppoſition behaupteten beide, an der äußerſten 
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Pöbel⸗Ausſchreitungen wurde | 
größerer geſchloſſener Polizei-Abtheitungen nöthig; zuerſt die Marſeilla 
nachdem mehrere Konſtabler durch Steinwürfe Nationalhymne „Hamdie“ 
verletzt worden waren, machte die Polizei ener⸗ da man doch auch die Freundſchaft mit Rußland 
giſchen Gebrauch von ihren Stäben und zerf 


Großbritannien und Irland. 
London, 8. Mai. 


Küſte entſenden. 


Eine hier vorliegende amtliche Depeſche des 
Präſidenten der Republik Braſilien aus Rio de 


Janeiro vom geſtrigen Tage beſagt, die Regie⸗ 
run, euppen in der Provinz Rio Grande do 
Sul ſeien alle bei der Fahne geblieben; die In⸗ 
ſurgenten ſeien von den Regierungstruppen, 
welche im Norden des Rio Grande operiren, am 
4. d. M. in die Flucht geſchlagen worden. 
London, 8. Mai. Die Auflöſung des 
Reichstags überraſchte hier nicht, weil ſie allge⸗ 
mein vorausgeſehen wurde. Man glaubt nach 
dem jetzigen Parteiverhältniß nicht, daß der 
nächſte Reichstag der Militärvorlage günſtiger 
gegenüberſtünde, und fürchtet eine Vermehrung 
der zerſetzendenden Elemente. „Es iſt das ein 
Zuſtand“, jagt die „Times“, „welchen ein wahr⸗ 
haft patriotiſcher Deutſcher nicht ohne ernſte Sorge 
ſehen kann.“ Das Cityblatt ſchließt einen Länge: 
Parteilage mit einer enthu⸗ 


ſiaſtiſchen Lobeserhebung für Caprivi. „Nie⸗ 


mals hat ein Staatsmann“, heißt es darin, 
eine ſchwierigere Aufgabe gehabt, und Nie⸗ 


mand iſt ſolchen Schwierigkeiten mit ſo un⸗ 
beugſamem Muth, mit bewundernswertherer 
Würde und größerer Gewiſſenhaftigkeit gegenüber⸗ 
getreten, was um ſo mehr anzuerkennen iſt, als 
ſein Amtsvorgänger ihm eine an allen Regierungs⸗ 
mitteln bankerotte Regierung hinterließ. Bismarcks 


Fall trat ein, als er nicht mehr im Stande war, 


eine Regierungsmajorität zu ſchaffen.“ 5 
Pull, 8. Mai. Für die nicht dem Syndi⸗ 
kate angehörenden Arbeiter, welche ſich verpflich⸗ 


zu bleiben, ſind 3000 Betten angeſchafft worden. 
Northampton, 8. Mai. 
hier eine Kundgebung veranſtaltet, an welcher ſich 
egen 10000 Perſonen, darunter eine große Zahl 
ſkeeikender Maurer, betheiligten. 
wurde überall aufrecht erhalten. 
Glasgow, 8. Mai. 
geſtern hier unter Theilnahme von 20000 Per⸗ 
ſonen ſtatt. Es wurden Reſolutionen zu Gunſten 
der Gleichheit, Brüderlichkeit und des Achtſtunden⸗ 
tages angenommen. 
geſtört. 


Schweden und Norwegen. 


Chriſtiania, 8. Mai. Das Storthing vante für franzöſiſche Sprache und Sitten ohnehin 
heutigen Sitzung mit 63 gegen beſtehen, zu 
der franzöſiſcher Seite ſogar zu befremdenden Mitteln 
r an nationale gegriffen wird, 
Anerkennung für den Staatsminiſter Steen einen und zu erhalten. So hat man z. B. während 


50 Stimmen den von 10 Mitgliedern 
Linken eingebrachten Antrag an, als 


Ehrenſold von 6000 Kronen jährlich zu bewilligen. 

Chriſtiania, 7. Mai. Wegen an mehreren 
Abenden in der Carl XII.⸗Straße vorgekommener 
das 


die Menge. Alle Reſtaurationen im Stadttheil 
Br müſſen um 9 Uhr Abends geſchloſſen 
werden. c 3 


Nuß land. 
Reval, 8. Mai. Nachdem die Hara zum 
am frei geworden iſt, gilt die Schifffahrt in 
eval für eröffnet. i = 
Bulgarien. 
Sofia, 8. Mai. Prinz Ferdinand und Ge 
mahlin werden am 11. Mai im Laufe des Vor⸗ 


mittags in Siſtowo eintreffen. 


Türkei. 
Angeſichts der übertriebenen Bedeutung, 


weiche in der franzöſiſchen und in einem Theile 
der engliſchen Preſſe dem Empfange beigemeſſen 
wurde, den der Kommandant der franzöſiſchen 
Mittelmeer⸗Eskadre, Vizeadmiral Vigues, in Kon⸗ 
ſtantinopel gefunden hat, verlohnt es ſich, fo 
ſchreibt man vom goldenen Horn, uoch einmal 
auf den Gegenſtand zurückzukommen. So wur⸗ 
den in franzöſiſchen Blättern die an den Vize⸗ 
admiral ergangene Einladung und die Ehren, die 
ihm hier erwieſen wurden, als ein Triumph der 
franzöſiſchen Diplomatie und als ein Schlag 
gegen die Stellung Englands in Egypten und 
indirelt auch gegen die Mächte des Dreibundes 
hingeſtellt. Die „Daily News“ wollten anderer⸗ 
ſeits in der Auszeichnung, mit welcher der fran⸗ 
zöſiſche Eskadre⸗Kommandant hier aufgenommen 
wurde, einen Beweis dafür ſehen, daß der Sul⸗ 
tan für Frankreich beſondere Sympathien beſitze. 
Alle dieſe Darſtellungen ſchießen weit über das 
Ziel hinaus und entſprechen durchaus nicht der 
thatſächlichen Bedeutung des Beſuches, den 
Vizeadmiral Vigues mit feinen Offizieren 
hier abgeſtattet hat. Es muß zunächſt 


Der „Standard“ ver⸗ 
öffentlicht eine Depeſche des „Newyork Herald“ 
aus Valparaiſo, wonach der Ausbruch eines Kon⸗ 
fliktes zwiſchen Argentinien und Uruguay be⸗ 

rchtet wird. Chile würde im Ernſtfalle Kriegs⸗ 
ſchiffe zur Beobachtung nach der atlantiſchen 


geſagt, auch ſeinen Vorgängern erwieſen, und es 
läßt ſich daraus keinerlei Schluß auf eine be⸗ 
ſondere Intimität, die zwiſchen der Türkei und 
Frankreich beſtehen ſoll, ziehen. 
ein unleugbare Thatſache, daß die von dem Sultan 


| ten gegenüber hält. 


den 2 ö i „ iſt bei früheren Gelegenheiten dem Kommandanten 
ten mußten, mindeſtens einen Monat in Arbeit 


Geſteru wurde 


Die Ordnung der Stelle war ſicher keinerlei Demonſtration ii ee der erkannten 


Die Maifeier fand verhält es ſich mit dem Eindrucke, den derartige 


Die Ruhe wurde nirgends und einer fo großen Anzahl franzöſiſcher Offiziere 


inſchreiten Kreuzer „Troude“ 


treute demonſtriren mußte, die ruſſiſche Volkshymne. 


1 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. Mai. Wie aus Stralſund ge⸗ 


— Zur Wahl eines Abgeordneten für den 
Reichstag iſt in Stettin die Aufſtellung 
neuer Wählerliſten erforderlich. Es wer⸗ 
deu zu dieſem Zweck in den nächſten Tagen vom 
Magiſtrat beauftragte Perſonen in die Häuſer ge⸗ 

ſandt werden, um unter Zuziehung der Bewohner 
die Tabellen auszufüllen, auf Grund deren die 
Wählerliſten aufgeſtellt werden. Da es für die 
Wähler von Intereſſe iſt, daß die Liſten zuver⸗ 
läſſig und vollſtändig ausfallen, ſo erſucht der 
Magiſtrat die Hausbeſitzer, Haushaltungsvorſtände 
und Wähler, die erforderliche Auskunft den Be⸗ 


ganz ungewöhmiche Ehren erwieſen wurden, iſt 
nicht zutreffend. Seine Auweſenheit in der 
türkiſchen Hauptſtadt unterſchied ſich in nichts von 
den Beſuchen ſeiner Vorgänger, der Admirale 
Marcefac und Duperre. Es wurde bei allen 
dieſen Empfängen das gleiche Zeromoniell be⸗ 
obachtet. Vizeadmiral Vignes wurde mittelſt 
einer kaiſerlichen Jacht von Smyrna abze⸗ 
holt, türkiſche Offiziere wurden ihm während 
ſeines Aufenthalts in Konſtantinopel attachirt, 
kaiſerliche a wurden ihm und jenen 1 
zieren zur Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten Und Ae 5 
in der türkiſchen Hauptftadt zur Verfügung ge- auftragten bereitwiligſt zu ertheilen. . 

ſtellt, er wurde vom Sultan in Audienz empfan⸗ Die geſtrige Sitzung des Schwur⸗ 
gen und es fand ihm zu Ehren eine Heſtafel ge richts beſchiftigte ſich ferner mit einer An⸗ 
ſtatt und ſchließlich wurden er und feine Offiziere klageſache gegen den Handelsmaun Ludwig Andreas 
durch die Verleihung türkiſcher Orden ausgezeich⸗ = ide 5 3 Se ge: 
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net. Alle dieſe Auſmerkſamkeiten wurden, w ie Aid amm in einer Straffache als Zeuge vernom⸗ 
men worden und ſoll er den vor ſeiner Verneh⸗ 
mung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein falſches 
Zengniß verletzt haben. Der Spruch der Ge 
ſchworenen lautete auf ſchuldig des wiſſentlichen 
Meineids und traf den Angeklagten eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von 1 Jahr ſowie Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte für die Dauer von 2 Jahren. 
Ferner wurde dem W. dauernd die Fähigkeit ab⸗ 
geſprochen, als Zeuge oder Sachverſtändiger ver⸗ 
nommen zu werden. 

* Während der nunmehr beendeten dritten 
diesjährigen Schwurgerichtsperiode fanden an 
ſieben Sitzungstagen 9 Verhandlungen ſtatt, von 
denen eine mit Freiſprechung endete. Das Ge⸗ 
Strafen belief ſich auf 

9 Jahre Zuchthaus, 2½ Jahre Gefäugniß, 600 
Mark Geldbuße, an deren Stelle event. 40 Tage 
Zuchthaus treten, und 30 Jahre Ehrverluſt. Die 
Auklage lautete auf Meineid in 3, Beendete 
in 3, Verbrechen im Amte in 2 Fällen und in 
einem Fall auf Todtſchlag. Zwei Verhandlungen 
wurden ausgeſetzt und zwar je eine auf Antrag 
des Angeklagten ſowie gemäß dem Anſuchen des 
Staatsanwalts. f 

— Uuſere Hausfrauen, nicht minder auch die 
Hausväter werden ſich gewiß ſchon darüber ge⸗ 
wundert haben, daß der Spargel heute in den 
meiſten Fällen nicht mehr das Aroma und den 
Geſchmack hat wie früher. Es liegt dies daran, 
daß die meiſten Spargelhändler jetzt den Spargel 
abwaſchen und eine Nacht im Waſſer ſtehen 
laſſen, wodurch er um 25 Prozent ſchwerer wird. 
Dieſe 25 Prozent Waſſer werden dann als Spar⸗ 
gel mit verkauft. Der Spargel, wie er geſtochen v 
wird, iſt leicht und trockuet ſogar noch etwas aus, 
das ſchadet dem Spargel durchans nicht. Wird 
der Spargel in dem Zuſtande durchgebrochen, ſo 
entſtrömt ihm in rohem Zuſtande ein hochfeines 
Aroma, beißt mau einmal ein Stückchen ab, ſo 
ſchmeckt es ſüßaromatiſch. So muß der Spar⸗ 
gel ſein, und er kommt dann ebenſo duftend auf 
den Tiſch, wenn er zwiſchen Spargelbeet und 
Kochtopf nicht ruinirt wird. Unter der faulen 
Ausrede, daß die Hausfrauen nur ganz proper 

Amerika. ausſehenden Spargel kaufen wollen, und er 

Ueber die Maſchinenhalle auf der Weltaus⸗ deshalb vorher gewaſchen werden müßte, ſteckt der 
ſtellung zu Chicago bringt Dr. Dewey in der Händler am Abend vor dem Verkaufstag und 
„Weſ.⸗Ztg.“ folgende Angaben: Markttag den guten ſchönen Spargel in einen 

„Neben ſeinen großen Nachbarn ſieht der Eimer voll Waſſer und läßt ihn die Nacht über 
Bau nicht jo großartig aus, ale er in Wirklich⸗ darin. Der Spargel ſaugt das Waſſer genau 
keit iſt. „Er kann nicht ausgeführt werden“ war ſo an wie ein Waſchſchwamm. Am anderen 
das Urtheil vieler vor kurzer Zeit; aber das Re- Morgen wird er daun nochmals etwas in reinem 
ſultat zeigt, daß das Unwahrſcheinliche ausgeführt Waſſer nachgewaſchen, das Produkt dieſer Wäſche 
wurde. Nachdem man um den Bau berum- iſt, daß der Spargel ſich recht blank ausſehend 
ſpaziert iſt, wird man erſt recht den großen Um präſentirt. So wird er zu Markte gebracht, und 
fang erkennen. Wenn man weiß, daß 150000 unſere Hausfrau, die den Sachverhalt nicht 
Menſchen zu gleicher Zeit in dem Gebäude waren kennt, freut ſich noch, ſo ſchönen blanken proper 
und noch Raum für weitere 100 000 Menſchen ausſehenden Spargel gekauft zu haben. Selbſt 
übrig ließen, wird man des Stannens nicht fer- wenn der Spargei ausſieht, als ob er nicht ge⸗ 


Es iſt vielmehr 


ſchon ſeit Jahren befolgte Politik ſich ſtrenge in 
den Grenzen der ſtrikteſten Neutralität allen Mäch⸗ 
Derſelbe auszeichnende Em⸗ 
pfang, der franzöſiſchen Offizieren bereitet wurde, 


der engliſchen Eskadre zu Theil geworden, und 
ganz die gleiche Auszeichnung würde höheren 
Offizieren aus anderen Staaten, falls ſie Gelegen⸗ 
heit hätten, hier in offizieller Weiſe einen Beſuch 
abzuſtatten, erwieſen werden. Alſo an maßgeben⸗ 


der einen oder anderen Richtung beabſichtigt. Anders 
Ereigniſſe auf die Bevölkerung machen. Die An⸗ 


weſenheit einer ſo prächtigen Eskadre, wie es die 
franzöſiſche iſt, in verſchiedenen türkiſchen Häfen 


(es waren hundert) in der türkiſchen Hauptſtadt 
iſt wohl geeignet, das Anſehen Frankreichs im 
Orient und die Sympathien, welche in der Le⸗ 
d 
heben. Dazu kommt noch, daß von 


um dieſe Sympathien zu erregen 


der Anweſenheit des Vizeadmirals Vignes auf 
dem franzöſiſchen Stationsſchiff „Petrel“ und auf 
dem mit dem Vizeadmiral hierher gekommenen 
bei der Flaggenparade täglich 
fe und dann die türtiſche 
geſpielt und ſchließlich, 


Man hat dieſe Einſchaltung des Hamdiemarſches 
zwiſchen der franzöſiſchen und ruffiſchen National 
hymne — gleichſam eine muſikaliſche Tripelallianz 
zwiſchen Frankreich, Rußland und der Türkei — 
ſelbſt in frauzoſenfrenndlichen Kreiſen als ſehr auf⸗ 
fallend befunden. 


Ss m 87 am N ; - waſchen ſei, laſſe ſich die Hausfrau nicht tänſchen 
tig. Es iſt 687 Fuß lang, 787 Fuß breit, 245 waſchen jet, laſſe ſich die Hausfr er 
Fuß hoch und hat einen Flächenraum von 41 Der Spargel muß fi auf der Hand leicht au⸗ 1 


Acres. Für die Herſtellung wurden 14000000 fühlen; wird ein Spargel durchbrochen, dann muß 
Pfund Stahl Hängewerk, 17009000 Fuß Holz ihm das bekaunte feine Aroma entſtrömen, man 


die 215 Reiter⸗Verein 
rial 255 fte dene in Ausſicht 


Pferdemarktes 
Wetter begünftigt und konnte derſelbe daher auch englische 
einen zahlreichen Beſuch verzeichnen. f 

mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ereignete ſich auf 
dem Platze ein kleiner Unfall. 
Cab ſcheute nämlich in dem Augenblick, als der 


ſchlug um, worauf das Pferd 
blieb. 
getragen zu haben, das Cab dagegen war übelſſcates per Juni 57,50. Willig. 


Bernhard v. Bismarck, der Bruder des Fürſten 
Vismarck, 
Kreiſes, 

>. 


prüfung am hieſigen königlichen Seminar wurde 
in dir vergangenen Woche abgehalten. Es hatten S r e eee 
ſich über 40 angemeldet, von denen geuau 40 er⸗ 
ſchienen waren, um die Berechtigung zur definiti⸗ 
ven Auſtellung zu erhalten. 
liche Prüfung am Dienſtag beendet war, wurden aſcherte die umfangreiche Waaren⸗Niederlage der 
die Eraminanden in 4 Gruppen getheilt und je Afrika⸗Geſellſchaft ein. Der Schaden beträgt über 
eine am Mittwoch, Donnuerſtag, Freitag und eine Million ; 

Sonnabend mündlich geprüft. 5 i 
Sonnabend traten mehrere Prüflinge zurück. Das 2 5 Ä 
Reſultat war höchſt ungünſtig, da nur 20, alſo glieder des Ausſchuſſes der orleaniſtiſchen Zu end 
genau 50 Prozent die Prüfung beſtanden. Den verſammelt. 
Vorſis in der Prüfungskommiſſion führte wiederum Glückwünſche eingelaufen. 
der Provinzialſchulrath Herr Bethe aus Stettin. ſandte ein Ergebenheitstelegramm an den Herzog 


Badeverwaltung ertheilt gern auf Wunſch nähere nicfe“ 
Auskunft und verſendet Proſpekte gratis. 


Kornzucker 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —— 5 11 trandete geſtern d 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement del en andes gen * 


Kaffee. 
Santos per Mai 74,00, per September 73,25, daun würde dieſe erfolgt fein, aber dann, fügt 
per Dezember 
Behauptet. 


Zuckermarkt. 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 


Weizen per Frühjahr 8,45 G., 8,50 B., 


ein Rennen veranſtalten, für das! London, 8. Mai Die Getreidezufuhren 
( genominen ſind. betrugen in der Woche vom 29. April bis zum 

als die beiden erſten Tage des 5. Mai: Eugliſcher Weizen 5, fremder 
war der geſtrige vom 33 950, engliſche Gerſte 1712, fremde 12 796, 
Malzgerſte 18 432, fremde —, engliſcher 
Am Nach. Hafer 227, fremder 79 700 Orts., engliſches 
Mehl 19 983, fremdes 42 566 Sack und 100 Faß. 
Glasgow, 8. Mai, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 


= Mehr 


Das Pferd eines 


gleichen, welche der Sutan durch übrig bleibt, um die National-Gallerie, das alte Fahrer daſſelbe beſteigen wollte. Das Thier raſte warrauts 40 Sh. 7 d. Matt. 

e einer eigenen Begrüßungskom⸗ Muſenm und das nene Reichstagsgebäude in ſich mit dem leichten Gefährt am Eiugaugsthor vorbei, Newyherk, 6. Mai, Abends 6 Uhr. 
miſſion dem Zaren erweiſt, ſo oft er ſich in aufzunehmen. den Zaun arfang und von der hinteren Seite in (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Livadig befindet. ‚Niemand, der die hieſigen Ver — den zu Vorführungen beſtimmten Raum hinein. | York 713%, do. in New⸗Orleaus 7/4. Petro⸗ 
hältniſſe kennt, wird der einen oder anderen Auf⸗ —. — iu un u u] Dort prallte der Wagen an die Barriere und leu m Standard white in Newyork 5,10, do. 


worauf von ſelbſt ſtehen Standard white in Philadelphia 5,05 G. Rohes 
Daſſelbe ſchien Verletungen nicht davon⸗ Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certifi⸗ 
Schmalz lolo 


Höflichleiten unterließe, und man könnte aus einer er * Sn 2 a: zugerichtet. 10,0, do. (Rohe u. Brothers) 10,0. Zucker 
derartigen Unterlaſſung eher politiſche Schlüſſe Sa Hunde Albert“ ie er g 4 ann — (Fair refining Muscovados) 3,75. Mais (New) 
ziehen, als aus dem Gegentheile. Doch auch die Durch 1 5 Nutebenp eue der Slatien © ie — per Mai 51,37, per Juni 51,37, per Juli 52,00, 
in der franzöſiſchen Preſſe aufgeſtellte Behauptung, winden zwei Perſonen gerettet Sal 2 Mus den Provinzen. Rother Winter ⸗ Weizen loko 79,50. 


Kaffee Rio Nr. 7 15,50. Mehl (Spring 
e clears) 2,75. Getreidefracht 200. Kup 
fer 11,00 —11,5. Rother Weizen per Mai 
28/00, per Juli 81,00, per Auguſt 81,50, per 
Dezember 87,12. Kaffee Nr. 7 low ord. per 
Juli 14,30, per Auguſt 14,50. 


Mai. Gehe! 


ee 
Der 


— 
— 


Naug ard, 8. 


früherer Landrath des Naugarder 
iſt geſtern um 10%, Uhr verſchieden. 
i Mat. Die zweite Lehrer 


5 Bütow, 7. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Nachdem die ſchrift⸗ Antwerpen, 8. Mai. Eine Feuersbrunſt 


Am Freitag And) 


Paris, 8. Mai. Geſtern waren 300 Mit⸗ 


Vom Herzog von Orleans waren 
Die Verſammlung 


ee eee b Philipp. 
Aus den Bädern. „Soleil“, die Auflöͤſung des dentſchen Reichs⸗ 
Bad Suderode a. Harz, Svolbad und ages beſprechend, bemerkt: Frankreich möge 
klimatiſcher Kurort, preußiſches Dorf mit 1250 wachſam, aber auch kaltblütig bleiben. Die 


Einwohnern, Eiſenbahuſtation der Bahn Qued- „Debats“ ſchreiben: Die Wahlen von 1895 er⸗ 
linburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt 
Verbindung mit dieſen Orten, 
über M. in den Vorbergen des nördlichen Harzes, 
nahe den beliebteſten Punkten deſſelben. 
rauhen Winden ſehr geſchützte Lage des Ortrs 
dicht am Fuße herrlich bewaldeter Berge, die „Sieele“ 
ſauerſtofffreie Luft, die allmälig im Walde au- 
ſteigenden, zur Lungengymnaſtik 
eignenden, gut gehaltenen Promenadenwege, die 
ſchönen Ruheplätze 1 e ver 
ſichtspunkten ꝛc.) machen Suderode zu einem müthiger aus und hält die Militärvorlage einiger- 
klimatiſchen Kurorte erſten Ranges. Keine Indu⸗ maßen für gerechtfertigt. 
ſtrie ſtört hier den Verkehr 
Gäſte. lh 7 2 0 
on in der Frühſaiſon ſehr gern von Kurgäſten, e a 
De nerhikahen und Touriſten aufgeſucht. Den Frankreich noch für Deutſchland und ſelbſt nicht 
Charakter als Bad erhält Suderode durch ſeine für Europa Ruhe geben. 
altberühmte 


(täglich 
liegt 


18malige 


7 innern an diejenigen von 1887. Frankreich, von 
172 Meter 


welchem während der Wahlen viel geſprochen 
werden dürfte, würde die Vorgänge ebenſo wie 
im Jahre 1887 ruhig und kaltblütig verfolgen. 
empfiehlt vorſichtige Klugheit, da mög⸗ 
zan licherweiſe künſtliche Verwickelungen geſchaffen 
vortrefflich werden würden, wie fie 1870 Fürſt Bismarck er⸗ 
folgreich benutzt habe. „Juſtice“ drückt ſich frei⸗ 


Die vor 


ſich 
im Walde (meiſt mit Aus⸗ 
Das genannte Blatt 
ſagt: Es werde, ſo lange als Elſaß nicht das 
Recht der Selbſtbeſtimmung habe, weder für 


und Aufenthalt der 
vielen Jahren auch 


Suderode wird ſeit 
„Liberté“ glaubt, daß 


Soolquclle (Beringer Brunnen), die Neuwahlen für die Militärvorlage günſtig 


Buder Taffer nit deſten Criotge Zu erak' und ſein werden, da der Maifer in dieſer Hinjicht 
durchaus mäßig. N j i 
ſichtspunkten, Verbeſſerung in den Touriſtenwegen vater, Kaiſer Wilhelm 1. 
ꝛ0. ſorgt ſehr eifrig der hieſige Zweigverein des London, 8. Mai. 
ee J den en m daß die Exploſion in Dublin leine politiſche 
ieſigen Privathänſern und den Hotels find Woh⸗ T 2 
8 je mach After Sage, und Beſchaffenheit in eines Wahnſinnigen geweſen. 


verwendet wird. Die Preiſe . EEE 
Für die Aaiſchlecung 05 Aus⸗ ebenſo entſchieden auftreten werde wie ſein Groß⸗ 


„Daily Graphic“ theilt 
Bedeutung habe. Dieſelbe ſei lediglich die That 


Preislagen geung vorhanden. Die Nach einer Mittheilung des „Daily Chro- 
kunft Galimbertis große Bedeutung bei. 
Wegen der offiziellen Feſtlichkeiten am Mitt⸗ 
Börſen⸗ Bericht. woch wird wahrſcheinlich die Vertagung des Par⸗ 
Magdeburg, 8. Mai. Zuckerbericht. laments beantragt werden. 


exkl., von 92 Prozent 18,95. Kopenhagen, 8. Mai. Bei Grenaa, an 
| p 8 


norwegiſche Schooner „Chriſtiane“ und kenterte. 


Brod⸗ 


— Brod⸗Raſfinade I. 31,00. 


eſt. h \ 
Raffinade II. 30,25. Gemahlene Naffinade mit Die Mannſchaft wurde durch ein Lootſenboot ge⸗ 
Faß 30,25. 
Feſt. Rohzucker 8 
band per Mai, 18627, bez. a. B. der Inni Ministeriums Stang, „Morgenbladet“, 


8,75 bez., 18,77 B. r Juli 18, en, 5 8 ‘ Bi 
1 8 5 1900 b 17785 Pin Neft freimüthig zu, daß wenn die Rechte jetzt die Sank⸗ 


Gem. Melis J. 


mit Faß 29,75. rettet. 
J. Prodult 


Trauſito f. a. B. Chriſtiania, 8. Mai. Das Organ des 


geſteht 


Hamburg 8. Mai, Vormittags 11 Uhr, tion des Storthingsbeſchluſſes vom 10. Juni 
(Vormittagsbericht.) Good average v. J. betreffend die Konſulatfrage gefordert hätte, 
72,75, per März 72.25. — „Morgenbladet“ hinzu, würde auch die radikale 
Hamburg, 8. Mai, Vormittags 11 Uhr. Regierung ſitzen geblieben fein, umfächelt von den 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ Palmen des Sieges. 


872 ½, per Auguſt 19,12, per September 8 > 
7.10, ver Oktober 15,00. Stramm. Wetteransjichten 


Mai ** für Dienſtag, den 9. Mai. 
e e kai sciter MaiLTERE 


und 300% 000 Pfund eiferne Ballenbänder benntzt. ſchmecke ihn dann, ob er ſüß-aromgtiſch iſt. Thun per Herbſt 8,43 G., 85 B. Roggen per öſtlichen Winden und zunehmender Bewölkung; 
Da iſt Stahl genug, um mit einem Geleiſe von das ee ſo iſt die a . Fee 1,65 G, 7,75 B, per Mai uni 742 nachher Regen und Abkühlung. 85 
den ſchwerſten Schienen die 53 Meilen Boule⸗ mehr möglich und den Pfuſchern das Haudwer „ 7,47 B. Mais per Mai Juni 5,17 ©, f 


Das Gebä iſt gelegt. Wenn ein Kenner die Händler auf ihre 
dreimal ſo groß, als die Kathedrale des St. Pei Manſpalatien aufmerkſam macht, jo pflegen ſie in 
in Rom, und jede Kirche, die bis jetzt gebaut iſt, der Regel zu ſagen, daß Ur Ben 
kann in die St. Peterskirche geftellt werden. Es Spargel „nicht ſo . onnten, dieſer 
iſt viermal fo groß, als das ganze römiſche Ko⸗ koſte 20 Pfg. mehr pro Pfund. Man erficht hier⸗ 
loſſeum, welches für 80000 Perſonen Naum aus, daß der ungewaſchene Spargel beſſer iſt. 
abgab. Könnte die große Pyramide von Cheops Die Loſung ſei alſo: Keinen gewaſchenen Spargel 
nach Chicago gebracht werden, ſie könnte doch in mehr. 

dieſem Gebäude Platz finden. Es find 7000000 


vards in Chicago zu belegen. 


Fuß Holz in dem Fußboden, und man bedurſte auf dem Platze bei Weſtend der Paſewalker! regen. 


Berlin, den 8. Mai 1893. 
Deutſche Fonds, Pfand- und Mentenbriefe. 
Otſch. R.⸗A. 4% 107,70 B Weſtf. Pfbr. 4%è 103,306 
do. 3¼½00,80b | do. do. 3½%½ —, 
Br. Conſ. A. 4% 107, 50b GG Wſtpi.rittſch.3J¼ % 97,60b 
do. 3¼ % 101, 20b Kur⸗u. Nmk. 4% 103,256 
Br. St.⸗A. 4% 101,506 Lauenb. Rb. 4% 103, 40b 
St Schuld / % 100,0 ũPPomm. do. 4% 103,50b 
Brl. St⸗O.3½% 99,306 | do. do. 3½ % 98,006 
do. n. 3½% 99,508 Poſenſch. do. 4% 103,306 
Stett. St.⸗ Preuß. do. 4% 103,306 
Anl. 89 3½% 97,408 Rh. u. Weſtf. 5 
Ws p. P.⸗O.3J¼½½% —,.— Rentenb. 4% 103,608 
Berl. Pfdb.5ů% 115,206 Sächſ. do. 4% 103,406 
do. 4¼% 108, 10b G Schleſ. do. 4% 103,108 
do. 4½ 105,106 Schl. Holſt. 4¼ 103,250 
do. 3% 99,206 Bad. Eiſb. A. 4% 104,806 
Kur⸗u. Nm. 3½% —— Baier. Anl. 4% 107,408 
do. 4% 98,706 Hb Staats⸗ 
Landſch.) 4% —,— Anl. 18863 %% 86,30 8 
Hmb. Rente 3 ¼% 98,508 
do. amort. 


Fentral⸗ 3½% 99,106 

Pfandbr. 3% 87, 0bG 

Ditpr. Pfb.3¼% 97,40b Staats⸗A.3J½/ —.— 

Pomm. do. 3½% 98.50b 0 Pr. Pr.⸗A. 3½%½ 182,605 
do. do. 4% 5 Bair. Präm.⸗ 

Hoſenſchedo 4% 102.258 Anleihe 4% 143,700 
do do. 3¼½% 97,256 Cölu⸗Mind.⸗ 

Sächſ. do. 4% 8 Präm.⸗A. 3½ / 133, 80b 

a, 102,900 Mein. 76ld.⸗ 

Pfandbr. 3 ½% 98,208 | Lone — 28,20 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Feuer 
u. W. 120 1755,00 Mgd Feuer208 —.— 
„ ai 


Fremde Fonds. 

50, 75b 6 Oeſt. Gd. R. 4% 

98, 40bG Rum St.⸗A.⸗ 
Obl amrtb. 5% 


. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
N. Job Berz. Bw. 12¾ 131,756 Hibernia — 106,00b 
Boch. Bw. A. — 45, 7öbeß Hörd.Bgw. — 


Argent. Anl. 5% 
Buk. St.⸗A. 50% 


5,30 B. 
50 B 


duktenmarkt. 
Mai⸗Juni 8,50 G., 8,07 B., per Herbſt 8,26 G., 6. Mai, — 0, 
8,28 B. Hafer per Herbſt 6,14 G., 6,16 B. Breslau, 6. Mai, Oberpegel + 5,06 Meter, 
Mais per Mai⸗Juni 4,87 G., 489 B. per Unterpegel ＋ 0,10 
. Juli⸗Auguſt 
Am Sonntag, 28. Mai, wird hierſelbſt Auguſt⸗September 15,37 G., 15,50 B. — Laud⸗ bei Uſch, 5. 


Hafer per Frühjahr 6,45 G., Waſſerſtand. 

„50 B. Elbe bei Dresden, 6. Mai, — 0,92 
Peſt, 8. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Meter. Elbe bei Magdeburg, 6. Mai, 

Weizen loko matt, per . 1,21 Meter. — Uunſtrut bei Straußſurt, 

0,75 Meter. — Oder bei 


5 Meter. — Warthe bei 
5,07 G., 5,09 B. Kohlraps per Poſen, 6. Mai, + 0,72 Meter. — Netze 
Mai, + 0,86 Meter. — 
Weichſel bei Thorn, 4. Mai, . 0,69 Meter 


Bank⸗Papiere. 

4 Div. v. 189;. 
Disc. ⸗Com.6%% 183,60b 

65,506 Dresd. B. 7% 144,750 


Div. v. 1892. 
B. f. Sprit 
u. Prod. 3% 


Buen.⸗Aires 38,70 8 [ do. Gußſt. — 119,000 do. conv. — 15,103 Lüb.⸗Büch. 4% 144,75b Gal. C dw. 4% —— ß or 0 29 Nationalb 6¼% 11350 

A Gld. A. 5% . — 5 R. co. A. 80 4% 98,50b Bonifac. 13½% 96, 0b do St.⸗Pr.— 37,00b Mainz⸗Lud⸗ K Golthardb. 4% 164,500 e Pom. Hy. 3 

Fal dtente d 922068, do. 87% —-— Donnmnkh.0½ 88,250 Hugo 10%¾ 119,000 wigh. 4% 115,756 It. Mittnib.¾ 103,50 Bresl. Disc — conv. 6% 113,400 

Merit Aud. 6% 81,406 | do. Goldr 6% 103,606 Dortm Sk.⸗ Laurahütte — 101 90b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 / —.— Bank 4½% 102,50 Pr. Centr.⸗ ’ 

do. 20. St.0 % 86,006 'd0.20.)785%/, Pen Pr. L. A. 6% 56,006 Loniſe Tiefb. — 65.006 | Mlawka 4% 68.1066 Mosk Breſts⸗/ / Darmſt. B. 5½% . Bod. 9¼%161, 400 

Nioh St. A 6% 115,006 do. Pr. A.645% 161,206 Gelſenkch. 12 / 136,00 bc Märk-Mitf — 196,75b 6 Meckb. F. Fr. 4% —.— Seſt. Fr. St. 4% —.— Deutſche B. 9% 159,106 Reichsbank 8/150, 400 
5 6 , 


Oeſt. Pp. R. 4½6% 81,306 j do. do. 665% 146,006 Hark. Bgw. I 73,506 Oberſchleſ. 20% 
* 


Dynamite Truſt 9% 144.108 N. Stett. D.⸗Comp. 2%, 


0 


do. Ndwſtb. % —— Oiſch. Gen. 6½ 119,00 


x Ber cr. I" 0 or > 5 2 5 3 - 0 30806 3 0 2 
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aus Rom mißt man in Italien der Au⸗ 


Wetten und Wagen. 


nal⸗NRoman von E. von Linden 
Uieberſebzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 
73) 


„Damit hat's jetzt Zeit, mein lieber Schaſſer⸗, 
ſagte Meinhardt, welcher raſch ein gg ent⸗ 
zündet und Beiden in's Geſicht geleucht 1 hatte 

Ah, guten Abend, oder . es 1 ja — 
Mitternach t, guten Morgen, Herr Baron! Haben S 
Sie ſo or noch den Herrn Notar beſucht?“ 

„Ja, zweifeln Sie etwa daran?“ fragte Baron 
Horſt, denn dieſer war es, mit heiſerer Stimme. 
Er hatte mit Entſetzen bei dem großen Lichtſchein 
den Detektiv erkannt und ſchien ſich jetzt lieber 
dem Notar auf Gnade und Ungnade überliefern 
zu ehe „Führen Sie mich auf der Stelle 
zu ihm.“ 

„Das ſoll geſchehen, da die Hofthür jedenfalls 
offen ſein wird“, erwiderte Meinhardt kur Er 
wollte noch etwas hinzuſetzen, beſann ſich . und 
ſchritt voran, während Buſch den Zug beſchloß. 
Die Hoſthür war in der That offen. 

Meinhardt trat iu's Haus, als die andern ihm 
folgen wollten, reichte er ſeinem Unterbeamten den 
geladenen Revolver, welchen er ſtets bei ſich trug 
und ſagte mit ſcharfer Stimme: „Bleiben Sie hier, 
bei dem geringſten Fluchtverſuch ſchießen Sie!“ 

Er kannte das Innere des Hauſes ſehr genau. 
Das Erdgeſchoß enthielt ein großes Geſellſchafts⸗ 
zimmer mit einem Garderoberaum, das gemein⸗ 
ſchaftliche Schlafzimmer der beiden Damen des 


Bekanntmachung. | 


Am 6 März 1893 Nachmittags iſt in der Papen⸗ 
ſtraße ein unbekannter etwa ſiebenjähriger Knabe von 
einem Arbeiter mit einem Meſſer bedroht und auch 
durch Stöße körperlich mißhandelt worden. Ich erſuche 
die Eltern des Knaben, ſich zu den Akten J. III. 52% 
zu melden. 

Stettin, den 28. April 1893. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Stettin, den 7. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Zur Wahl eines Abgeordneten für den g. e 
Reichstag iſt in hieſiger Stadt die Aufnahme neuer 
Wählerliſten erforderlich. Es werden zu dem Zweck 
im Laufe der nächſten Tage von uns beſonders beauf⸗ 
tragte Perſonen in die Häuſer geſandt werden, um 
unter Zuziehung der Bewohner die Tabellen auszu⸗ 
füllen, auf Grund derer die Wählerliſten aufgeſtellt 
werden. r 

Da es für die Wähler nicht minder als für uns 
von Intereſſe iſt, daß die Liſten zuverläſſig und voll⸗ 
ſtändig ausfallen, ſo erſuchen wir die Herren Haus⸗ 
beſitzer, Haushaltungsvorſtände und Wähle, die erfor⸗ 
derliche Auskunft unſeren Beauftragten bereitwillig zu 


ertheilen. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 9. Mai 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Maurerarbeiten, 
Zimmerarbeiten, 
ſowie Lieferung von 110000 Mille Hinter⸗ 
mauerungsſteinen 
für die Neubauten am Stadttheater hierſelbſt ſoll ver⸗ 
geben werden ze werden Unternehmer aufgefordert, 
ihre ferien 5 
ie 2 ſt ag, den 16. kg 1893, 
Vormittags 10 1 
im Stadtbau⸗Bureau, Zimmer 39, 8 
Die Zeichnungen, Bedingungen de. liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, S en uin 105 . 


Stettin, am 1. Mai 


Kinderheil- und Dinhouiffenanftalt. 


Die Ausſtellung der uns zur Verlooſung über- 
gebenen Geſchenke beginnt am Donnerftag, den 11. Mai 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, in den Räumen des 
Logenhauſes, gr. Wollweberſtr. 29. Ebenda findet die 
Verlooſung am Montag, den 15. d. Mts., Nachmittags 
2 Uhr, ſtatt. 

Die Gewinne bitten wir bis zum 17 d. Mts. aus 
dem gedachten Lokale abzuholen. Später können ſie 
bei der Vorſteherin unſerer Auſtalt, Schweſter Men- 
riette, Mühlenbergſtraße 3, in Empfang E 
werden. Gewinne, welche 14 Tage nach dem 15. d M. 
nicht eingefordert werden, fallen in das Eigenthum 
unſerer Anſtalt zurück und werden verkauft. 


Der Vorſtand der Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


K irchliches. 


Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48, part. (Konzerthaus, Eingang 4. Thür): 
Dienſtag Abend 8 Uhr Ebangeliſations⸗ „Verſamm⸗ 
lung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. 


Behufs Errichtung eines 
Privat⸗Nachtwach⸗Inſtituts 


werde ich vom 9. d. M. ab an ſämmt⸗ 
liche Herren Hausbeſitzer ein Circular 
zur gefälligen Unterſchrift ſenden und 
bitte die Herren Hausbeſitzer um eine 
recht rege Betheiligung, damit das In- 


— m 


ſtitut ſchon am 15. d. Mts. eröffnet 
werden kann. 
Stettin, den 7. Mai 1893. 


Stmen, 
König Albertſtraße Nr. 5 


Jahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 
von Nelene Ullrich, 


Einſetzen k in ſtlicher Zähne, Plomben ꝛe., 
etzt Breiteſtraße 48. 


Privat⸗Impfung. 


Dienſtag und Freitag von 4—5 


Dr. Schlüter, Bredow. 


Dr. Binner, Meiſſchläͤgerſir 7-8, 


impft täglich von 3—4 Uhr mit Ausnahme des 
Mittwochs. 


Verein der Schuldiener. 


Mittwoch, den 10. Mai d. Is., Abends 8 a 
findet im Lokale des Herrn Mass, Neichsgarten, 
unſer Kränzchen ſtitt. Freunde des Vereins find 
hiermit t freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand 


F. Hlauder, 


Leichenkommiſſar und Friedhofsgärtner, 
Nemitzerſtr. 146, dicht am Friedhof, 
empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe, ſowie zur Juſtaud⸗ 
etzung und Pflege von Grabhügeln bei billigſter Preis⸗ 


Waun 


F. Schröder, 


lächelte —— als er die Thür “unvejhleffen 
fand. Ebenſo geränfchlos trat er an's Bett des 
Faktotums, das fürchterlich ſchnarchte. 

„Konrad!“ rief in dieſem Augenblick der Notar, 
„wach' auf, Schlafratte, der Klingelzug muß ab- 
geriſſen ſein. Herrgott, ſchnarcht der Kerl, man 
wird verrückt davon.“ 

Konrad ſchnarchte unverdroſſen weiter, worauf 
Meinhardt ſeines Gebieters Schlafzimmer, deſſen 
Sermumgehi in der Nacht ſtets offen ſtand, 

etrat 

„Erſchrecken Sie nicht, Herr Notar!“ ſagte 
Meinhardt, ſich mit dem Lichte in der Hand dem 
Bett nähernd. Ich bins, Meinhardt!“ 

„Zum Henker ja, das ſehe ich“, knurrte der 
Notar, ihn mit weit aufgeriſſenen Augen verwun⸗ 
dert aüſtarrend, „ſpielen Sie mal zur Abwechslung 
Einbrecher 25 

„Das nicht, aber ich habe eben zwei von dieſer 
Sorte abgefaßt.“ 

Der Notar ſchnitt eine fürchterliche Grimaſſe 
und deutete dann auf eine Lampe. 


Es — >: > > > — 
Donnerſtag, wor 11. Mai 1893: 


8 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer Martha 


durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See, nach dem i 


reizend am Dammſchen See gelegenen 


Bodenberg. 


Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 
Abfahrt Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
Reſtauration an 5 rd. 
Preis 50 , Kinder 25 H. 
©. Roehn. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Pachetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


"Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegun Einzig directe Dampfer⸗ 
Linie zwiſchen Preußen a erben 0 


D. Skandia, Kapt. Kopff, 10. Mai. 

D. Bohemia, „ Schröder, 17. Mai. 

D. Italia, „ Reuter, 31. Mai. 

Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten O. Sundin, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. / O. 


Neu eröffnet! 


Tahelen-Fauddag 


L. Lewy c Teilnehmer 


Mönchenſtraße 31 
(neben der Haupt'ſchen Schule). 
Unſere Preiſe für Tapeten ꝛc. find 
in Anbetracht der für die Herren 


Hauswirthe 


ſo ungünſtigen Miethsverhältniſſe 
an erordentlich billig geſtellt 
und offeriren wir nur gute neue 
Deſſins in großartiger Auswahl. 

Gleichzeitig empfehlen wir außer⸗ 
ordentlich preiswerth: 


Teppiche, Linoleum, 
Gummidecken, 
Wachstuche ꝛe. 


L. Lewy & Teilnehmer, 
Mönchenſtr. 31. 


unter Garantie. 
Jedes Stück, 

welches nicht 
gefällt, 


N 
nehmen 


retour. 


Mikrosoope u. 
werke vers, 
© Kirberg & Comp 
bräfrath- 8 b. Solin 


Kurzgefaßte Miethsverträge 


für kleine Wohnungen empfiehlt 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A. 


1 gute Säulenmaſchine für Schuhmacher u. Sattler 


Leiche chen Conumtffar, empfiehlt ſich * . iſt ee zu verkaufen 


lerbefällen, evueſtr. 13, 


Wallſtr. 34/35. Georg Niemann, Reſtauratenm. 


Er = 21 

© 
„Zunden Sie die ert mal au, mein Lieber! fort. Er ließ ſich von den Ne rg fi einen en Lampargöpenen nan ans, 
Si, N a Fr un ter unten als er einige Kleinod og, wurde aber 
drinnen Pie das Murmelthier von Kourad 2 warten. Dann befahl er den beiden Gefeſſelten, plötzlich zu einem de ihm ganz ungewöhnlichen 


ufig los. Leuchten Sie mal hierher, Meinhardt, voran 
„was giebt's mit dem Klingelzug ?“ 

wait abgeſchnitten, Herr tar 

„Sieh, ſieh, alſo einer, der Hausgelegenheit 
bunt Dort“, er deutete mit dem Finger auf die 
Bettwand, „auf dem Bett. teht ein Körbchen, 
ſehen Sie nach, ob meine Schlüffel noch darin 
liegen.“ 

Das Körbchen war leer. 

J ein Hausdieb“, ſprach der Notar leiſe. 

„Ja, es iſt Schaffer, der mit Baron Horſt in 
Verbindung getreten iſt, es wird dem Teſtament 
gegolten haben. Horſt will mit Ihnen ſprechen, 
Herr Notar! Ich habe ihn noch nicht unterſucht.“ 

„Sie haben natürlich Hülfe gehabt, Mein⸗ 
hardt?“ 

„Zufällig kam einer unſerer Leute daher, als 
ich hier oben Licht bemerkte und die Seitenpforte 
offen ſtand. Er hält ſie unten in Schach.“ 

„Weiß er, daß ſie Einbrecher ſind?“ fragte 
Spehr. 

„Nun, ich habe ihnen Handſchellen anlegen 
müſſen, doch weiß er natürlich nichts Beſtimmtes.“ 

„Ich will aufſtehen, wecken Sie Konrad.“ 

„Lieber nicht, Herr Notar, laſſen Sie den 
armen Teufel ſchlafen, der eine iſt ſein Neffe.“ 

„Als ob ich's nicht wüßte”, ſtieß Spehr heftig 
herbor, „doch gut, bringen Sie mir die Halunken 
her, tönnten Ihren Beamten aber draußen laſſen.“ 


Mein hardt zündete ſein Wachslicht an und 


zu gehen. 

Der Notar hatte ſich mühſam aufrecht geſetzt. 
Sein ba d ſcharfer Blick ruhte zuerſt auf 
Schaffer, der ſofort in Thränen ausbrach. 

„Feiger Wicht!“ murmelte er. „Sie haben 
mir zu einer ſehr ungeeigneten Stunde einen Be⸗ 
ſuch gemacht, Herr 5 aron!“ wandte er ſich dann 
an dieſen, „ich will Sie nicht um den Zweck des⸗ 
ſelben befragen, vielleicht finden wir das Reſultat 
in Ihren Taſchen. Bitte, Herr Meinhardt!“ 

„Rühren Sie mich nicht an“, ſchrie Horſt, zu⸗ 
rückweichend. 

„Ruhig, ſoll ich andere Mittel anwenden? 
Danken Sie Gott, daß wir Sie nicht ſofort weg⸗ 
gebracht haben.“ 

Er packte ihn feſt au und griff in ſeine Bruſt⸗ 
taſche, worin ſich nur ein großes verſiegeltes 
Papier befand, mit der Aufſchrift: „Das Teſtament 
des Grafen von Runeck.“ 

Meinhardt überreichte es dem Notar, der beim 
Anblick deſſelben zum erſten Male die Faſſung 
verlor und die Augen ſchloß, während der 
Detektio ruhig die Durchſuchung fortſetzte. Bei 
Horſt fand ſich nichts Gravirendes weiter vor, 
Schaffer aber hatte Grund genug zum Zittern 
und Jammern. 

„Maulhalten!“ ſchrie ihn der Notar, der ſich 
wieder gefaßt hatte, wüthend an, „haft dem alten 
Onkel Konrad wohl, einen Schlaftrunk gegeben, 
daß er nicht erwacht.“ 


Kern veranlaßt, als er aus einer inneren 
Taſche des 1 ein Lachen hervorzog 
und auch dies ſammt den Kleinodien vor den 
Notar hinlegte. 

„Aus des ehrlichen Schaffers Taſchen, erkennen 
Sie es, Herr Notar?“ 

„Das Eigenthum des Sennors Torrendo“, 
ſchrie Spehr mit wildem Augenrollen und furchtbar 
verzerrten Zügen, „Buben, Schurken, ſind keine; 
Schlöſſer vor Euch ſicher? Bin ich von Spionen 
und Horchern umgeben geweſen? Geſteh' Elender, 
daß Du Dich ſchou länger dazu haſt herab⸗ 
würdigen laſſen und welchen Judaslohn Dis 
dafür erhalten haſt. Geſteh' die Wahrheit, volk 
und offen. 5 

„Der Baron hat mich erſt zum Spiel verführt“, 
ſchluchzte © Schaffer, „ich verlor ſortwährend und 
wurde ihm große Summen ſchuldig, die ich nicht 
bezahlen konnte. Um Nachſicht zu erhalten, mußte 
ich ihm verſprechen, zu ſpioniren, ob vielleicht noch 
ein heimliches Teſtament, wie gemunkelt werde, 
vorhanden ſei. Ich benutzte dazu ein Loch, das 
ſich in der Kabinetwand dicht hinter dem Stuhl 
des Herrn Notars befindet, ich entdeckte es kurz 
vorher, als eine Maus daraus ſprang. Wenn 
ich das Ohr daran legte, konnte ich jedes 
Wort, das im Zimmer geſprochen wurde, deutlich 
verſtehen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


tadtverordneten-Wahl 
der III. Abtheilung zu Grabow a. O. 


Für die Stadtverordnetenwahl der III. Abtheilung ſind als Candidaten 


Herr Schiffsbaumeiſter Nuescke, 
Hausbeſitzer Fechner, 
Drechslermeiſter Salze. 

Wir bitten für dieſe Herren einmüthig einzutreten und zahlreich 


Hienast, Lindenſtr. 6. 
Zeit der Wahl von 9 Uhr N bis 5 Uhr 


aufgeſtellt: 


76 


Wahllokal: 
Grabow a. „O., den 9. Mai 1893. 


EA 
— aumut Elen und klimatiſch bevorzugter Lage. 
kuren. Eiſenmoor⸗ und 

Indicgtion: Skrofuloſe, 
Schwächezuſtände, Rekonvalescenz ꝛc. 
Vorzügliche Heilerfolge bei 


bis Ende September. 


Kurarzt: Dr. Th. 
Proſpekte durch 


* 


\ 


Hanpt- 
gewinn: 


Eduard Lewin, 


S ses vos®. — e eo 


Wittek iz 


Soolbad und Sanatorium 


Heilkräftige Soolquellen zu Trink⸗ und aber 
hydro⸗elektriſche Bäder, mediein. Bäder jeder Art. 
Rheumatismus, Lähmungen, 


chron. IFrauen⸗ und Nervenleiden. 


Kaltwaſſerbehandlung. — Diätetiſche, 2 u. Maſſage⸗Kuren. Saiſon: vom 1. Mai 
nge. 


Ruhmeshallen-Lotterie. 2 


Ziehung am 17. und 18. Mai. 


19,376 Gewinne im Werthe von M. 600,000. 
50.000, 20,000, 3 à 
Originallooſe a 1 ME — 11 Stück 10 Mk. 


Porto und Liſte 30 Pfg. 


zu erſcheinen. 


Nachmittags. 


Das Comitee. 


Bar 


— 


Gicht, Hautkrankheiten, 


‚die Bade-Dirootion. 
— 0 


10,000 Mk. etc. 


Berlin C. 


Alte Schönhauſerſtr. 4344 


Fres. 2,000,000 


zahlbar, ſind auf 100 
vier Ziehungen. 


Große Gewinne, keine Nieten. 
1,000, 000, 5090, 000, 250,000, 100, 000, 50 „900, 


20,900 und zahlreiche Nebengewinne ohne Abzug, ſofort in Gold 
Irs. Prämien⸗ Obligationen der Stadt Barletta zu gewinnen. 


r NMächſte Ziehung am 20. Mai. 


Keine Nieten. 
beſtändig das Recht, an 


J nahme. 
Im fofortigem Anſpruch auf jeden Treffer 


| Gefälligen Aufträgen ſehe bald entgegen. 


Looſe, welche in ganz Deutſchland erlaubt ſind, offerire ich zu 
Um die Theilnahme zu erleichtern, verlaufe ich dieſelben gegen 11 Monatsraten à Mk. 6. 
Liſten nach jeder Ziehung. 
Robert —— — a. M. 6 


Jährlich 
. 
Jede Obligation iſt mit 100 Francs = 80 Mark rückzahlbar, behält außerdem 
allen Gewinnziehungen theil zu nehmen; wird daher durch erzielte Treffer nicht 
entwerthet und 1 Loos hat die Chance, zahlreiche und enorme Gewinne zu erhalten. Abgeſtempelte 


Mk. 58 das Stück gegen Baar oder Nach⸗ 


Ziehungspläne gratis. 


Malvorlagen, 
ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 


Aquarell Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz⸗, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holz;, Holzbrand⸗ u. Email⸗Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern, 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, f 

Jeichenutenſilien, 
ee und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtraße 26. 


ünerbeiner⸗ 
raſſe 2. 


25 


En- detail. 


pin chpantoffeln für Damen u. Kinder. 


„ u. Stiefel⸗ Lager 8 


Hünerbeiner⸗ 
ſtraße 2. 
pfiehlt 


ſein bedeutendes 5 55 vou Schuhen u. 
Stiefeln für Herren, Damen n. Kinder. 


Mein ſeit 20jährigem Beſtehen als 
beſtrenommirtes bekanntes Geſchäft 
5 für ſolides Fabrikat und äuferft 
bill ge Preiſe. Leder: u. Plüſchpan⸗ 
toffeln für Frauen von % 1,80 an, für 
Kinder von / 1,10 an. 


Das geehrte Publikum wolle dieſe 
Offerte nicht mit den jetzt üblichen 
marktſchreieriſchen Rellamen ver⸗ 


S gleichen, Burger bleibt me m Prineip, wie bisher: 
u; Beſte Arbeit! Reichhaltige Auswahl! Sehr billige Preiſe! 


J. Stadthagen. 


H. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


lapelen: 

Die größte Auswahl in 
ſämmtlichen Sorten Tapeten u. 
Decorationen bei anerkannt 
billigſten Preiſen am Platze 
bietet die 8 
ATapeten..Teppich-Handlung 


\ 
Gutmacher & Co. 
Alleinige Niederlage hier 
wie bisher nur Papenſtr.⸗ 
Ecke im Haufe der Kron- 
thal'ſchen Möbelhandlung. 


o gere; — * 


‘ 
zum rothen Kreuz. 


I ren 
9 .Steffin. Schulzenstr 40 


JFERNSPRECHER: 808. 
Friſch gemahlenes Dalmatiner 


Inſektenpulver, 


Kamphor, Naphtalin, 


Zar Zacherlin ih 
Andel's überſeeiſches 
er nfettenpnuer, Morteru, 


Schwabenpulver, Mottenpulver, Fliegenpapier. 


Wiekers heimer Motten- Vertilgungs⸗Eſſenz. 


se sesssesess 
3Möbel! Spiegel, 
Sans zbel! Polſterwaaren, 


ineigenen Werkſtellenaufs 
Möbel Beſte angefertigt, liefere 
Möbel! 


»ich ſeit 22 Jahren ſolider 
und bedeutend billiger wie 
, jede oncurrenz. is 
Bekannt größte Aus⸗ 
Möbel! wahl in nußbaum, maha⸗ 
1 le — 2 sen: und 
tenen Möbeln. Für 
gms bei! Sulttnrfeit ud flat 
jede Garantie 
3 M5 bel! Kleiderſpindev. Mk. 15 as, 
„Kommoden „„ 
3 Naben e a 
ußbaum oder maljagöni 
e e von Mk. 30 an. s 
Reelle coulante Bedienung. me 
gr Auch auf Theilzahlung. Pe 
Seit 1870. 
8 Beutlerſtr. 16 18, I., II. u. III. 
Max Borchardt's 
Möbel⸗Jabrik. 
Apfelwein 
eigener Preſſung in auerkannt vorzüglicher Qualität 
* in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 
3,50 


Grabgitter und 
Grabfreuze : 

in Guß- u. Schmiedeciſen 
. fertigt als Spezialität 

die Bau- u. wunſtſchloſſerel 


A. Schwartz, Steltin, 


Kloſterhof 3. 
5 Muſterbücher werden auf Wuuſch 
franko zugeſandt. 


Stargarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg). 
Fiſchmarkt 8—9, 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Zalgfornfeife | a Pfd. 20 5, 5 Pfd. O, 90. 
beſte ausgetr. Hausſ. ! a Pfd. 0,35 H. 5 „ 


a „ 0,25 „ 
Glyc.⸗Abfall⸗ u. „Toilette. a 


5 

„ 0.35 „ 5 
und sämmtliche Waſchartitel zu Fabritpreien. 
Alt. v. 8—14 5 


* 


1 


2 kl. gebr. Knaben⸗Velocipede 
(Dreiräder) ſtehen ſehr bill. z. Verk. Philippſtr. 29.1. 


Bekanntmachung 

Von ausgekämmten 8 wer ⸗ 
den Flechten nalen, Scheitel, Her⸗ 
ren⸗ u. Damenperrücken, Uhrketten, 
Armbänder, Broſchs, Ringe, Blu⸗ 
vun: ne den 81 just wu 

ig angefec eue Flechten, Uhr⸗ 
ketten mit @ dbeſchlag, Puffen ꝛc. 
ale in a ehe Tae auf Lager. 


Neuer Markt Nr. 1 „hinter 4 ae Rathaus, 


- 


Bu a En — a, - 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute 
Mittag um 1 Uhr meinen lieben Vater und 
ünſern guten Schwieger⸗, Groß⸗ und Urgroß⸗ 
vater, den Hauptlehrer a. D. 


Karl Riecke 


in ſeinem 93. Lebensjahre zu ſich in die Ewig⸗ 


Sinzlow bei Neumark in Pommern, 
den 7. Mai 1893. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
W. Richter und Frau Johanna, 
geb. Rieeke. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 
13. d. Mts., früh 10 Uhr, ſtatt. 


ä —»— 


Pe y 470 


S 


Prämien für genommene Rückverſicherungen 
. Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung S 
3. Brandſchäden abzüglich Rückverſicherung: 


8 


Jamilſen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Stiemke Stet⸗ 
Un]. Eine Tochter: Herrn R. Lemke [Bublig]. 


schwebende 73 3 — 
Proviſionen und e ier wer 
- ; 4 — Steuern, Abgaben und Verwendungen für gemeinnützige Zwecke. 
Fran Wilhelmine Pieper, geb. Kornſtädt [Stargard 4 a in 8 2 
Herr Karl Thümen [Meuftettin], Frau 
Auna Adler, geb. Zunckel [Stettin]. Frau Wilhelmine 
Billing, geb. Heimke [Paſewaikl. Frau Ww. Teſchner, 
ib. Schmiedicke [Paſewalkl. Herr Hermann Hilmers 
Frau Bertha Schlorf, 
Nen⸗ Zarrendorf! 8 


. Zinſen des Relikten⸗ und Penſions⸗Unterſtützungsfonds 
N I * 
hiervon Ueberweiſung an den Kapital⸗ 


anna 


ſtatut⸗ und vertragsmäßige Gewinn⸗ 


Eee » *** 


Zahnatelier 


Stan Margarethe Hüttner 
Grüne Schanze 15, parterre. 


Depotwechſel der Aktionäre 


SN 


ee en ea ae 7 EEE 
Effekten, Nominalbetrag % 1112500, 


. Kaſſa⸗Beſtand und Giro⸗Guthaben bei der Reichsbank 
Guthaben bei Banquiers 


Mobilien und Materialien, abgeſchrieben 


* 


\orddeutscher Llovd 
Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
—| mach Newyork >= 
von Bremen Dienstags und Samstags, von 


piton Mittwochs und Sonntags, 
von Genmuse ia Gibraltar zweimal monatlich, 


RIM 


. Aktien⸗Kapital CFC 5 


3. Dispoſitionsfond für befondere Fälle 5 
hiervon zur Divldende für 1892 292922 
Relikten⸗ und Penſions⸗Unterſtützungsfond 
„Schaden⸗Reſerbe für eigene Rechnung „ 5 
„ Prämien⸗Reſerve für eigene Rechnung = 
EDER EASTEDILDFEIE Sa oe ne aa nenne EEE 
. Nichterhobene Dividende aus 18911111. 
Dividende (% 24 auf die Aktie 
. Gewinnanthe ile. EEE ER N LION 


Postdampferfahrten 


von Bremen jeden Donnerstag, 
——| nach sudamerikn = 
EEE TE EIRZTTTZEE 


von reimen jeden Samstag, von Ant- 
werpen jeden Mittwoch. 


| nach Ostasien * 
Po BEE 


v Bremen über Antwerpen, south- 
Genua, Neapel alle vier 
Wochen Mittwochs, 

allen 


Eſſen, den 1. Mai 1893. 


Weſtdeutſche Be 


nach Austr 
eee e 


x Bremen über Antwerpen, South- 
Genua, Neapel alle vier 
Wochen, Mittwochs. 2 


2 Nähere Auskunft ertheilt 
Norddeutscher Lloyd. 


Bremen, 


19376 Gewinne. 


Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 
Ein Inſpeetor, Auf ings dreißig, ledig, laudw. 
Schule beſucht, ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. 
Offerten unter II. C. bis 15. d. Mts. an die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


3. Wohle d. Menſchheit! 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. 
veraltete Krampfadergeſchwüre, 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
5 unter ſchriſtlicher Garantie billigſt. 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 

Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3. 


Thalia- Theater. 


Nur noch kurze Zeit: 

Mons. Jean Clermont 
mit ſeiner großartig dreſſirten Thiergruvpe. is 
Az Bahaluk, sh 
ſcher Maler mit feinen prachtvollen 48 Quadrat⸗ 

5 großen Tempera - Gemälden. 
Auftreten des geſammten aus 32 Artiften aller: 
erſten Ranges beſteh. Specialitäten⸗Perſonals. 
Beiſpielloſer Erfolg! Allabendlich jubelnde Bei⸗ 
fallsſtürme! Donnerſtag, den 11. d. Mis.: Exster 
grosser Rären-RIngkampf! 
Näheres die Tages⸗Annoncen. 


Bellevue- Theater. 
Concertſaal: 


— — —— ä Dienſtag, den 9. Mai 1893. 
Anzug., Paletot-, oſentoſe Großes Doppel ⸗Extra⸗ 
in uur guten Qualität eu, Tec 
hochſeine Kammea u-Nouvpeantes, 
berühuteſtes Fabrikat von 


Maaß zu billigſten Fabrikpreiſen. 
Robert Schiosser, Guben NL. 


* aare N, Norddeutſchen 
ſämmtl. Bedarfsartikel 


Mein in Cöslin in der Grünſtraße belegenes 


Beſtauratious-Grundſtück 


(Tanzſaal, Kegelbahn, groſſer Garten) will ich 
zum 1. Oktober d. J. verkaufen. 4 
Ad. Johst. Kösen Kar'ſtr. 20. 


198 Heltar großes Gut in 
ſchöner Gegend Weſtpreußens, 
Weizen⸗ und Zuckerrübenboden, ſehr gute Gebäude und marokkaui 
Inventar ſoll ſofort billig verkauft werden. 


Meldungen von Selbſtkäufern bei A. Battke, 
Berlin N., Steglitzerſir 5 6, II. 


Eine Gutsbesitzung, 


(ruchtbarer Boden, aus einem oder mehreren Gü- 
tern bestehend, im Werthe von 240,000— 400,000 
Thnlern, suche zur Cu Jula lage zu kaufen, 

Geschätzte Offerten, 
sub J. U. 34s befördert Rudolf Mosse, 
Magdeburg. 


Concert, 


vorletztes Auftreten der 
Kärntner Concert » Sänger » Gejellidnft 


„Alpenblume“ 


und letztes Auftreten der 5 
t Quartett⸗ und Conplet⸗Sünger⸗ 


Steinmetz. 


Entree 50 Pfg. an der Avendkaſſe. 
Im Vorverkauf bei Herrn W. Schmahl, kl. Dom: 
ſtraße, nur AO Pig. 
Anfang 7½ Uhr. ex 
Mittwoch, 10. Mai 1893; 


Erſtes Concert der Steidl⸗ 
Ulpts Geſellſchaft. 


Dietrien Ulpts, Miniatur⸗Humoriſt, 
Fritz Steidl, Darſteller moderner Typen, 
Otto Steidl, Carricaturiſt, 
Ed. Schaller, Inſtrumental⸗Humoriſt, 
Carl Ottwald, Phänomenaler Tenor, 
Eranz Müller, Satyriter, 
Paul Ritter, Concertſänger, 
Hans Ehrke, Accompagnateur 
und letztes Auftreten der 
Kürtner⸗Concert⸗Sänger⸗Geſellſchaft 
N Alpenblume. 
Entree 50 Pfg. an der Abendkaſſe. 
kauf nur 40 . Anfang 7½ Uhr. 
Es finden nur drei Steldl-Ulpts- Concerto ſtatt. 


Deutſchland, liefere jedes 


JA 


für Herren und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preilsliſte g. 20 . in, 


Woll 
zu Schmutzwolle, neu 
au 2 Ceutuer get 
7—8 Pfd. ſchwer 


Ferner Korn⸗, Mehl: u. Kartoffelſäcke, nen u. 
gebraucht. Eine Partie gebrauchte heile 
3 Scheſſel⸗Drillichſäte a 50 Pfg., 
waſſerdichte, uuverſtockliche Wagen⸗, 
Bnden⸗, Mieten: u. Dreſchpläne, ferner 
Staub und Erntepläne offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


ee End: u Planfabrik, 
Stettin, diebe Mönineienfe 85 


p. Centr. 30 A 


Westdeutsche: Versicherungs-Aktien-Bank in Essen 


Sechsundzwanzigſtes Geſehäftsjahr. 


Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende 1892 % 1335002337. 


I. Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto. 
Einnahme. 

„Gewinn⸗Vortrag aus 1891111414. T 2 
„ Prämien⸗Reſerve aus 1891ꝝ11111111 . » 

Brandſchaden⸗Reſerve aus 1891 
Prämien und Gebühren, abzüglich Riſtorni 
BEI sr zn LEE ad Re een 5 er SE an 5 
„ Diberſe 75... K A TERN AR Nee 8 


1892. 


Ab 11224, 
= 638852. 
61000. 
2097194. 
83258, 04. 

3 464. 33. 

At 2894993. 18. 


hierzu aus dem Dispoſitionsfond für beſondere Fälle lt. § 43 
des rev. Statuts 
Dividende an die Altionäre (% 24 auf die Aktie) 


Ausgabe. 

C b Al 1066880. 25. 
618077. — 

Ab 752114, 02, 
53300, —. 805414. 02. 
RE TE AR EEE FEN ER 331293. 56 
99498. 28 
EL EEE EEE RER FERN 7289. 48 
20 2 2118. 75 
A 564421. 84 5 34421. 84 

19881. 70. 

— 3355. 80. 29 237. 50. 

5184. 34. 

CCC „ 42815. 66. 

3 , 18000. —. 


924 72239 303 82 523 966 73022 23 169 281 355 


24163 345 
21 708 


471 82 84 872 925 78082 338 548 685 91 8800 


81075 349 481 90 (3000) 511 70 772 976 82272 


579 723 (300) 804 90 913 82051 90 233 72 (300) 
? en 67 82 504 97 612 


"141500 
934 42 


195030 138 294 415 748 


631 76 964 66 69 76 33014 366 84 483 515 609 
50 (3000) 58 981 36139 327 54 424 36 75 587 
627 59 97 785 32053 166 833 449 85 530 62 761 
932 (500) 44 38083 345 57 523 652 71 722 
88000 4 34 108 324 74 441 583 682 737 814 
935 46 h 

40011 107 161 333 461 515 797 829 54 920 62 
98 44030 71 331 57 75 463 570 00 605723 42106 
73 9£ 208 48 396 453 78 528 59 96 640 821 58 
(300) 43059 200 482 545 91 637 747 901 85 
44156 329 459 509 647 782 921 40 44 69 48075 
87 354 594 641 43 66 788 46012 56 835 67 69 
505 23 97 676 877 929 76 49097 (1500) 141 227 
75 309 444 549 645 821 70 48003 80 157 245 50 
324 419 25 54 502 737 823 949 49009 16 19 82 
294 361 81 529 658 907 48 86 

50182 85 252 552 859 86 945 341136 38 207 
(300) 61 78 378 547 (300) 748 837 915 38 8211 
30 %5 75 348 90 476 (300) 563 642 826 (500 
42 97 962 53122 228 302 13 55 536 43 (300) 717 
68 907 80 34568 650 87 (1500) 784 852 958 
53156 58 347 567 635 821 910 86052 71 109 17 
60 (300) 88 230 72 306 20 92 453 516 (1500) 73 
604 6 942 74 87017 19 25 109 290 302 (1500) 93 
570 852 954 (500) 58050 309 92 523 28 (300) 
875 959 81 39205 21 34 337 65 410 584 
(300) 49 69 73 709 21 

60165 73 202 (300) 64 330 49 83 700 90 846 
58 61056 92 371 469 596 644 7415 51 85 820 75 
96 @2032 52 66 90 194 220 370 426 (500) - 564 
98 713 70 811 87 929 63059 91 129 51 212 323 
490 564 671 785 84088 115 387 546 659 95.500) 
756 825 78 94 @5092 160 223 (1500) 42 67 424 
556 709 (3000) 82 806 14 949 66175 908 (1500) 
54 504 31 616 60 723 904 82016 164 (15000) 
291 378 447 75 547 608 62 701 826 68008 37 53 
54 210 (500) 46 55 68 317 426 71 97 502 36 603 
706 845 77 87 69089 91 (500) 219 51 65 86 318 
500 708 51 


64032 72 92 117 53 (300) 427 87 88 561 98 612 
21.766 878 (1500) 914 43 65019 106 15 474 651 
783 802 999 66209 (1500) 19 31 49 305 452 64 
615 867 906 82097 101 213 333 (3000) 403 74 83 
511 17 773 877 94 68141 50 54 250 (300) 97 
(500) 338 68 (500) 448 80 (500) 92 513 17 701 
65 (500) 834 94 69027 112 91 361 431 48 554 
620 24 832 

20026 214 345 55 93 440 512 53 649 89 816 41 
(500 911 21046 54 478 613 69 796 813 19 


) 53 


429 519 74 636 700 46 81 856 57 (3000) 92 
52 498 515 56 617 760 75111 
26000 2 31 38 83 248 55 608 
742 812 58 942 43 79 72037 43 68 276 


908 (300) 15 27 95 29007 134 78 91 229 (300 
402 25 48 640 811 


80203 364 551 96 668 807 958 (1500) 91 


9192 504 12 638 70 (3000) 727 (300) 943 83114 
243 61 325 519 30 33 812 69 93 84096 124 81 
214 313 450 672 713 15 85056 177 256 302 615 
93 885 86003 145 200 (1500) 383 385 90 414 


74 75 512 641 781 88049 50 199 210 81 354 449 
89099 131 50 96 200 
31 (500) 451 551 764 806 97 (3000) 


90054 142 308 32 75 470 707 25 84 99 91322 
433 532 909 92054 115 309 51 406 526 698 742 
62 (500) 80 808 13 20 86 996 93171 403 97 732 
60 86 805 91 938 953 94231 36 324 84 86 434 
81 518 36 (300) 641 (500) 42 703 36 827 90 972 
902 82 96079 102 68 
307 417 513 15 99 631 53 74 742 899 952 97148 
83 (3000) 87 (3000) 88 248 73 327 495 684 93 
(1500) 755 84 934 98041 (3000) 82 145 269 342 
57 90 855 73 (3000) 936 99006 32 73 80 (1500) 


S if : 104 10 227 (500) 328 543 607 85 98 T11 865 70042 272 317 710 837 73 938 24009 98 181 
II. Summariſche Bilanz „ro 31. Dezember 1892, 100114 03 937 338 60 419 79 537 658 75 7361978 490 646 (3000) 86 870 22261 323 97 469 
EUR, „ 4800000. — 70 821 55 41474 659 90 724 76 973 102129 50|534 99 856 962 93221 365 69 83 517 77 691 993 
a % daher band „3 209000. — 79 326 35 62 462 506 27 39 69 609 735 98 87024106 (3000) 34 59 85. 579 608 735 65 92 94 
Immobilien: das Geſellſchafts⸗Grund ſtücktr/kk . „ 1183718. 57. 94, 10515 58 977 87 (300) 93 104036 (500) 880 28069 231 59 68 438 58 67 557 633 
61. Deender 1892 * [176 209 370 74 410 40 51 515 18 43 626 720 29852 949 54 67 93 23282 506 36 37 
5 2 N Kurzwerkh am 81. Dezember 1090 128. 30.33 890, 408199 318 44 51 (500) 53 94 533 62745 655 61 720 97 831 51 921 22335 
Ab 1121 802. 75. eingeſtellt mie. 8 50828. 78. 61.99 710 25 45 106071 (3000) 73 (300) 103 39575 87 658 782 91 902 (500) 52 54 28009 
- 56446 ” 36070. 80. 290 (3000) 487 783 904 89 102311 23 72 582 10 73 178 272 342 423 44 550 58 776 878 921 28 
h ei Bauquierͤmfſ „„ " 224 222. 34. 924 785 108004 17 87 157 255 (1500) 66 588|36 29152 (3000) 59 70 82 278 331 35 50 420 539 
ee ee ee E „„ . „ 22. 747 880 (3000) 910 109115 59 241 372 635 718 600) 98 731 52 (500 894 901 
—2** 2 24414„4„%„%„%„%„% „ 929 45 52 62 80215 26 55 (1500) 304 450 84061 113 93 283 
171598965. 09. 110051 90 331 488 589 630 723 58 824 51 62328 30 (3000) 565 63383000) 715 42 (300) 807 
Paſſiva 966 70 411025 30 45 77 90 196 203 60 325 50 923 82068 79 109 225 28450 321 417 23 52 
. „ 60000 00. — (3000) 40 80 464 79 737 64 836 39 980 14206256 61 (3000) 530 746 947 77 84117 205 654 717 
EYE Ab 580118. 30. 137 322 481 90 581 637 70 83 725 815 54 955813 66 929 958 84078 86 133 72 230 92 626 (300) 
ee e 19881. 70. 600 000. — 443610 53 284 91 475 93 (300) 547 898 927 (300) 8538 78 83084 120 35 262 97 465 610 8003 186 
ER 394. 6£ - 131 37 114239 340 423 591 717 870 923 99|87 279 362 68 415 (300) 544 641 (300) 719 808 
ara" ; 15. 66. 2578. 98. 45019 31 172 91 301 (3000) 4441 75 97 98 64841 56 915 25 82016 (300) 56 62 193 266 833 
> — a 22578. 98. 838 118118 43 296 328 452 56 74 84 (3000) 551|(500) 439 618 741 53 987 88001 (300) 26 160 
„4444 „ 52986. 90. 605 31 754 79 80 806 914 12000 200 431 806323 408 30 502 611 738 838 12 959 85019 195 
N 53300, —. 448068 104 53 83 298 391 417 593 664 944 85|232 86 (1500) 311 458 66 91 511 643 7 719 32 
- 9＋˙ 2 * urn 618077. . 445018 178 317 (300) 18 28 404 69 86 509 46|802 58 
enunssnunsnenserersneunne m 194072, 41.774 (300) 80 805 74 64 966 50046 (300) 54 139 325 589 801 88 986 96 
„ PR ep 594. —.| 420010 324 506 49 53 (3000) 669 764 7094064 77 460 625 41 72 707 (500) 4 99 823 
Share S 48009. O. 424090 100 58 80 266 314 81 487 91936 422164 92055 79 176 292 362 428 81 700 95 926 (300) 
2 9355.80.95 (3000) 97 237 42 607 722 44 841 123072 10139 82 93067 420 556 664 855 98 915 25 98 
A 7598905. 00. 70 73 220 379 453 500 32 671 77 86 90 721 82794031 337 474 630 744 818 94 951 95214 413 


rſicherungs⸗Aktien⸗Bank. 


and hauer. 


Unter Allerhöchstem Protectorate Sr. Majestät des Kaisers. 


Ruhmeshallen- Lotterie 


für Errichtung des Kaiser Friedrich-Museums, 


Grosse Ziehung am 17. u. 18. Mai 1893. 


1 a 50,000, 1 ü 20,000, 3 & 10,000, 3 ü 6000, 3 % 5000, 15 3000, 
15 5 2000, 15 & 1500, 30 à 1000, 30 ü 300, 30 U 600 etc, im Gesammtwerthe von 


690.000 Mark 


Original-Loose A 1 Mark — 11 Loose = 10 M., — Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra, empfiehlt 
und versendet (auch gegen Briefmarken) 


Carl Heintze, san 


Bar Loos-Versandt auf EN auch unter Nachnahme. 
Gene ral⸗Vertrieb für Stettin: 
Rob, Th. Schröder Nachf., Dankgefhäft, 


General-Debit 


W., Unter den Linden 3. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4, Klaſſe 187. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom S. Mai. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 


10 15 115 45 222 412 761 847 60 96 910 1014 
104 625 42 764 873 905 6 93 2156 233 (3000) 
42 310 96 (500) 421 556 605 734 (3000) 37 49 
54 804 73 902 3280 495 580 97 672 880 84 947 
4435 613 703 62 812 29 986 3176 (1500) 279 
372 82 630 40 72 6444 78 95 530 66 601 (3000) 
700 41 (300) 824 2385 400 (1500) 568 688 821 
8060 263 66 329 89 522 36 603 718 43 52 87 821 
25 62 9260 91 541 82 615 703 51 863 (1500) 

10031 192 244 98 322 98 561 (300) 87 655 725 
888 960 11034 59 286 405 12 95 592 739 12019 
30 214 307 504 20 641 755 60 911 47 (500) 98 
13040 200 345 (300) 87 92 469 589 725 911 58 
14024 137 239 390 520 33 604 752 808 30 31 
955 15393 425 47 515 (1500) 21 84 627 755 898 
993 98 16086 202 33 318 555 819 905 43 17002 
3 4 162 98 481 503 68 676 880 924 (3000) 42 96 
18035 67 94 518 26 64 725 812 23 982 19065 
(1500) 173 202 41 411 632 46 66 

20162 307 481 92 655 880 92 973 21078 152 
251 79 339 41 611 61 84 733 (500) 45 846 (300) 
72 967 22260 404 68 74 628 57 785 93 977 
23032 (1500) 141 70 83 225 37 95 325 34 63 84 
413 (10000) 544 744 808 13 925 (1500) 24005 
311 495 508 10 626 96 28044 (1500) 628 84 726 
813 63 908 40 85 (300) 26231 41 66 351 54 
(1500) 684 728 27001 12 34 174 207 33 375 
432 34 49 550 93 652 756 71 (300) 882 996 
28176 230 31 443 527 668 91 91497 29342 
421 681 91 700 20 828 (3000) 41 98 928 
(300) 74 

30018 44 (3000) 62 133 41 324 733 34 81 
(1500) 31061 63 92 100 (3000) 9 218 428 66 
540 718 840 92 944 (500) 53 32123 79 205 11 
468 510 71 97 767 883 33056 78 79 151 88 216 
(300) 40 325 84 496 567 630 (300) 736 913 16 
60 34160 212 (1500) 31 89 311.460 535 617 45 
86 766 35052. 100 372 402 513 31 767 84 828 
40 924 (1500) 40 36098 351 469 556 924 
32161 75 422 688 785 811 (3000) 35 
93 918 (500) 38033 40 124 428 514 600 22 32 
793 39032 35 81 101 43 369 81 607 45 85 724 
© 40029 180 495 505 37 857 41099 107 209 52 
75 329 43 82 421 55 99 504 7 74 98 612 702 39 
55 846 60 42014 42 125 285 483 742 998 43069 
118 254 68 322 24 97 509 619 58 729 61 (1500) 
44170 79 222 315 431 33 65 521 (300) 237 77 
963 45051 179 86 323 764 805 72 46010 96 203 
(300) 345 393 590 963 75 (1500) 42057 180 535 
52 (500) 66 625 732 98 953 48311 67 450 537 
674 997 49244 307 412 877 934 (1500) 68 (500) 

50012 45 76 361 520 26 83 666 740 60 84053 
197.260 312 19 416 44 712 948 80 52137 301 62 
469 619 70 727 39 47 905 53596 626 89 794 829 
988 92 34065 (3000) 70 226 (3000) 338 458 
(1500) 504 762 72 886 99 55050 174 (3000) 239 
62 66 77 302 416 78 875 954 73 56195 268 407 
72457 37022 85 65 81 102 42 (300) 57 82 203 
504 73 604 81 706 931 74 82 58126 356 488 593 
(3000) 630 60 67 852 900 39132 233 64 84 306 
422 37 48 663 806 20 29 76 77 935 68 

60000 4 222 29 419 46 574 80 601 809 98 970 
81039 42 50 178 488 40 535 725 61 82069 112 
234 333 35 (300) 47 60 422 507 26 
683021 209 74 368 80 749 863 64 79 


981 124062 81 108 231 427 617 44 63 64 710 


950 55 198 439 634 721 964 38187 221 432 98 723 30930 89 168249 496 543 (5000 
9 j 1 5 


(500) 52 52 525 80 628 705 96113 289 (500) 
394 451 75 86 88 571 616 784 88 95 812 998 
92058 125 202 76 361 63 416 33 620 706 98013 
93 350 513 72 743 (3000) 92 982 95044 17 54 
(2000) 106 19 47 284 316 565 645 735 52 831 46 

100608 50 51 74 (3000) 106 66 208 51 597 
608 734 848 933 101017 27 109 69 72 418 62 69 
543 79 722 28 75 816 39 55 85 102075 271 76 
373 458 69 524 57 (3000) 727 64 922 103004 83 
86 121 408 542 (500) 779 829 31 948 104298 
324 627 99 753 871 900 51 95 408003 94 105 20 
(3000) 293 462 538 602 919 91 106018 67 361 
404 617 781 917 95 402067 74 185 91 353 426 
550 (300) 67 633 (3000) 745 604 (1500) 108002 
104 288 352 405 502 71 614 724 97 (500) 
109208 84 340 95 431 82 554 609 939 
145008 29 109 204 450 559 77 637 67 769 
(3000) 873 549 774 111061 205 386 (500) 475 
631 63 733 806 118057 131 39 (500) 95“ 356 
77 80 90 434 627 774 863 86 962 413003 126 57° 
82 (3000) 98 590 616 64 785 114017 59 64 74 
158 392 413 (300) 548 602 745 96 807 (1500) 48 
81 (3000) 997 418078 171 495 527 75 606 92 97 
826 33 (1500) 60 91 929 (300) 791 (1500) 116047 
188 204 (300) 47 347 67 821 (500) 36 (300) 46 
990 95 432119 23 308 602 844 71 118387 954 70 
149049 52 201 99 341 90 523 719 39 56 806 44 

4120007 124 36 307 449 527 648 718 24 814 37 
910 37 121095 205 26 29 64 337 90 483 722 66 
99 (300) 890 428081 103 31 227 61 85 87 90 91 
322 433 770 988 123080 (300% 120 32 207 301 
64 510 26 49 86 (1500) 612 703 92 97 12422 
311 (500) 32 423 28 68 96 622 732 82 853 89 
909 42 (3000) 76 135135 54 76 371 413 36 606 
37 773 932 51 (500) 126086 225 303 91 499 563 
769.95 182028 56 83 97 368 477 94 567 673 71% 
428002 47 157 87 97 229 423 33.37 41 (1500) 
655 711 932 46 75 125154 395 649 (500) 840 

9 

4130002 44 48 118 83 217% 219 (500) 65 73 
426 35 75 588 671 703 79 843 91 131051 75 578 
(1500) 81 625 (2 703 852 61 13821 70 52034 
98 968 88 133019 134 205 31 435 51 70 869 
134083 222 36 82 332 818 959 61 1338085 127 
473 (3000) 87 650 796 136067 120 220 80 847 
74 488 546 724 845 969 (3000) 86 98 13208 99 
354 89 523 24 33 65 97 616 803 438200 33% 49 
74511 647 66 (300) 70 128002 (300) 81 202 
458 506 898 

140005 27 82 189 225 302 77 88 431 92 525 
711 900 14074 158 234 65 313 97 609 99 739 
803 (500) 32 49 964 442018 126 68 (500) 232 
42 69 407 81 628 (500) 702 21 78 808 (300) 55 
143146 81 224 (8000) 88 407 615 801 64 
144036 151 287 95 471 73 91 580 622 48 (1500) 


830 927 425053 129 215 387 487 504 66 79 
(3000) 630 790 126095 173 510 (3000) 25 55 
600 701 8 60 830 64 122013 130 31 244 128025 
70 111 505 45 653 735 843 90 925 843 90 925 29 
48 129314 645 90 719 

130001 63 222 (5000 466 82 557 810 981 
131105 59 81 224 (500) 451 76 541 646 56 700 
841 943 132000 153 64 200 87 354 447 (3000) 
72 796 821 40 910 433049 103 212 48 99 347 
(1500) 598 674 799 432032 194 278 345 581 621 
35 37 852 83 903 135179 212 324 59 598 613 
(1500) 22 65 781 829 32 975 136094 158 206 
300 45 598 750 889 907 39 54 95 132004 (300) 
37 141 490 500 727 835 51 74 954 138014 30 312 
33 (500) 413 505 58 667 855 962 439023 24 77 
242 88 351 451 (1500) 569 92 774 (300) 79 937 
140012 22 66 105 35 394 417 88 504 (500) 81 
679 721 27 836 906 15 94 244059 90 156 217 59 
64 (300) 343 452 (300) 582 723 949 93 142323 
41 60 70 626 (500) 58 85 (300) 781 842 913 
143000 132 286 408 16 512 655 89 704 64 85 99 
918 68 144203 20 25 32 326 74 421 528 605 7 51 
63 (1500) 712 81 145091 278 312 26 59 405 563 
92 654 62 848 09 913 146040 83 194 335 411 
(300) 91 740 83 84 855 73 142153 96 (300) 259 
427 40 502 10 48 51 930 54 (300) 448061 71 114 
271 304 24 84 452 508 64 90 95 608 57 739 93 
892 932 34 145102 28 296 373 458 65 587 (3000) 

150148 398 534 45 74 86 612 737 48 51 917 
151190 549 601 50 790 883 87 152221 430 45 
54 (500) 75 668 90 (300) 720 25 (500) 84 830 
910 153192 209 33 341 535 610 733 938 69 
(10 000) 154120 363 460 506 48 59 99 723 48 
51 829 155025 184 250 369 442 (3000) 618 35 
89 722 156033 234 361 472 519 29 831 62 989 
157153 229 (500) 80 (500) 309 28 70 526 33 57 
94 708 158418 507 33 98 620 71 704 827 63 
159009 15 105 46 289 (500) 386 (500) 549 77 
666 705 62 807 907 28 

160153 230 434 86 570 83 619 50 745 46 98 
868 961 69 164055 67 71 199 300 (509) 40 477 
722 46 68 90166 162149 79 (3000) 273 365 
429 515 42 73 83 630 725 898 922 23 463080 
237 (500) 350 406 574 833 534 96 464274 77 
310 422 84 500 646 (300) 47 65 723 64 862 934 
165379 438 39 541 890 466141 86 424 589 
633 68 823 67 162304 33 84 449 (300) 62 752 
850 98 938 45 82 168641 49 50 144 786 917 
169040 82 196 367 411 531 625 87 (1500) 96 778 
815-915 

470144 588 741 525 72 85 943 92 272043 111 
27 87 215 39 47 97 337 39 68 425 598 (1500) 
641 (3000) 811 86 904 6 (500) 89 99 122070 
76 360 87 401 (1500) 515 65 73 85 (500) 704 
814 58 123056 65 138 202 355 69 454 546 616 
(300) 95 716 997 124061 144 87 302 489 (3000) 
573 88 656 754 812 175084 113 321 483 517 79 
934 66 99 126072 214 41 302 401 52 570 661 
732 54 127114 390 417 88 678 711 23 856 939 
58 128034 142 482 564 72 81 694 848 129273 
39 90 359 752 872 913 (500) 26 42 76 

180011 80 120 201 25 304 32 410 41 571 610 
62 87 780 854 84 918 24 68 184234 306 69 471 
84 616 26 898 900 82011 177 91 436 536 45 
637 840 183185 226 82 94 577 603 707 
184268 311 448 641 87 89 708 859 66 84 945 
185153 253 446 76 602 5 69 743 20 56 188185 
410 40 67 578 670 801 902 182932 41 250 
304 420 791 98 188198 305 32 478 (300) 
533 607 733 872 189065 145 514 89 836 

3. Nachmittags⸗Ziehung. 

114 73 206 301 (500) 27 409 56 526 81 795 
1004 64 94 645 99 739 2138 252 415 552 627 
43 896 (500) 989 3073 118 82 20: 332 476 539 
90 729 886 88 4158 227 58 62 302 420 45 601 
45 878 86 3072 92 136 237 92 335 656 730 938 
70 6005 105 59 256 372 77 89 419 48 77 545 
52 605 731 7171 (3000) 247 48 74 430 (500) 
513 46 (3000) 73 640 825 8166 316 543 612 14 
47 850 90 912 86 97 9128 93 666 801 5 

10019 51 (300) 71 191 332 78 516 624 707 27 
803 26 (500) 992 95 11012 539 684 797 881 
12110 66 97 276 320 71 852 43031 71 264 694 
766 807 59 935 (3000) 62 24242 317 81 503 
(300) 49 56 664 822 36 963 15043 247 485 95 
682 806 930 48134 56 302 419 515 80 729 889 
95 97 949 54 71 17057 (300) 74 336 445 510 
95 99 621 70 707 976 18058 69 134 87 244 91 
390 91 407 514 931 (500) 63 32 19115 239 43 
78 329 64 71 444 663 809 99 980 

20020 264 480 517 33 (600) 739 839 65 900 
21095 115 360 (500) 523 59 703 876 928 22 80 
183 220 (300) 403 531 653 877 95187 23080 
95 (500) 190 251 362 90 590 617 91 740 864 86 
900 78 24045 399 572 78 667 766 99 842 87 
25000 23 127 565 67T 738 837 91 930 39 26155 
(1500) 288 443 44 513 719 57 869 911 92 22050 
113 329 33 66 711 915 35 40 55 (300) 98 28087 
141 256 98 320 37 40 559 699 942 29072 105 
11 227 56 300 465 87 708 24 53 (500) 845 78 


(1500) 433 92 607 79 717 21 834 81 446127 252 
372 513 741 885 147124 61 65 324 60 68 597 669 
754 58 72 826 148035 47 73 (3000) 80 109 74 
369 88 493 553 76 653 742 88 966 77 85 87 
149039 81 121 36 470 518 64 73 89 650 765 69 
862 72 (500) 941 69 96 (1500) 

150128 81 328 63 72 (3000) 455 562 394 (300) 
921 54 151247 89 320 33 570 622 85 703 66 68 
(3000) 86 926 901 43 452094 219 440 525 674 
729 36 847 51 80 927 82 153287 370 (3000) 
569 689 704 15 68 879 989 454051 73 462 99 
537 44 61 708 155083 113 56 87 303 79 406 73 
615 30 63 739 845 902 57 56138 57 574 80 
623 (3000) 57 791 853 61 969 132131 (300 
203 8 346 48 (300) 407 512 722 66 919 (3000 
188165 228 47 411 72-640 835 37 962 459056 
111 77 231. 400 4 500 54 649 722 (3000) 3 

160001 56 173 291 342 56 (300) 407 98 5998 
639 732 58 844 931 64 (300) 
296 541 53 92 668 780 893 910 50 57 462200 
431 (3000) 596 632 (1500) 98 861 978 84 163030 
111 383 400 734 812 46 902 464010 78 100 214 
351 53 52)99 765 
124 201 89 418 46 81 768 838 937 70 (3000) 
166068 121 279 377 418 506 (300) 44 861 905 
79 167105 44 70 560 711 860 999 468040 91 
135 51 225 33 452 529 31 707 (300) 56 88 
169115 20 51 207 322 36 85 423 560 61 92 654 
89 (500) 90 800 7 

130030 109 235 65 86 381786 (300) 419 554 
616 40 421017 163 413 39 52 816 83 988 
122008 129 96 217 44 412 45 513 617 732 (30002 
1933336 67 558 (1500) 678 758 807 81 
124035 196 (500) 252 79 (500) 446 83 603 52 
96 732 800 73 125086 120 40 278 404 43 509 
89 877 98 901 (3000) 12 55 58 87 428210 38 
89 376 413 53 74 722 45 (3000) 939 122273 
325 47 479 655 79 748 897 128354 71 5604 
87 (1500) 646 (300) 754 123213 25 


989 (500) 
180003 195 2ʃ2 82 447 542 43 (3000) 642 
0 23 


833 915 29 181004 153 309 54 448 78 63 
764 890 182100 98 431 546 712 16 18 82 
997 183043 107 30 340 461 609 58 830 (555% 
184017 62 199 464 731 84% as gde 441 832 
937 59 72 £300) 89 815 940 2800 (500) 203 603 64 
30226 311 59 542 51 (300) 99, 701 “67 82921 (4500) 48242 131 0 262 88585 800 


31035 141 229 96 329 642 744 32069 186 (500) (5000 57 775 986 4884176 8 


25 { 


— Br A 


969 


34077 128 58 61 (3000) 89 269 361 82 542 (300) 
. SEE Su RE 


625 


61 96 (3000) 701 969 448037 89 (3000) 276 80 


16 1018 40 129 


821 931 51 265038 (5000 


